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Hierzu zwei Beilagen.

Die Ereignisse in China.
*

Oldeubrrrg , 7 . Januar.
Der Vertrag zwischen China und Deutschland betreffs

Pachtung der Kiaotschaubucht und einiger Quadratmciün
festen Landes findet überall in Deutschland die günstigste
Aufnahme . Unsere Diplomatie hat einen entschiedenen Erfolg
errungen , und es ist sehr erfreulich , daß ihre Verhandlungen
mit China so schnell zu einer glücklichen und friedlichen
Verständigung geführt haben . Auch wer dem Gang der
Ereignisse in Ostasien bisher noch mit besorgten Mienen
zusah , dürste sich jetzt wohl beruhigen , zumal da auch nicht
anzunehmen ist , daß eine andere Großmacht gegen diesen
Pachtvertrag , in dem es sich um nichts als den kleinen
Raum für eine Flottenstation handelt , ernstlichen Einspruch
erheben wird.

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Der Hauptinhalt
des chinesischen Abkommens verbreitet volle Klarheit
über die von aller Gewaltthätigkeit freien Ziele der deutschen
Politik in Ostasien . Nicht nach der Weise des Eroberers
lucht Deutschland in das chinesische Gebiet einzudringen,-ondern als friedlicher Mitarbeiter an der gedeihlichen Ent¬
wickelung der Zustände wird es von der Befugnis Gebrauch
machen , welche ihm die chinesische Regierung im Geiste eines
weisen Entgegenkommens einräumen wollte . Wie alle über¬
seeischen Unternehmungen des deutschen Reichs , so ordnet
sich auch sein ferneres Wirken in Ostasien einer Mäßigung
unter , deren Wahlspruch „ Niemand zu Leide " lautet.
Es handelt sich um die ungestörte Ausführung der
vertragsmäßigen Rechte , wofür wir die Achtung
fordern , die wir allen fremden Rechten entgegenbringen.
Wenn Staatssekretär v . Bülow am 6 . Dezember vor dem
Reichstage die Hoffnung aussprach , daß die damals bestehen¬
den Schwierigkeiten in freundschaftlichem Einvernehmen mit
Len chinesischen Staatsmännern gelost würden , so kann diese
Erwartung nunmehr als erfüllt betrachtet werden , ohne eine
Schädigung unseres Verhältnisses zu China . Vielmehr mit
der Aussicht aus Stärkung und Befestigung der bisherigen
guten Beziehungen stellten wir uns zum Schutze der christ¬
lichen Mrssionslhätigkeit in der Provinz Shantung auf eine
bessere Grundlage und gewannen daneben einen territorialen
Stützpunkt , welcher der Pflege unserer Handrlsinteresien und
Befriedigung der wirtschaftlichen Bedürfnisse zu gute kommen
soll . In dem weiten Gebietsfelde Ostasiens ist uns das ge¬
sichert , worauf wir ohne Selbstüberhebung Anspruch machen
und ohne Selbstunterschätzung nicht verzichten durften , ein
Platz in der Sonne . Mögen alle , die berufen sind , in jenen-fernen Gebieten zu wirken , mit anspruchsloser Pflichttreue
sich in den Dienst der Kulturaufgaben stellen , die in
stiller Arbeit zur Ehre des deutschen Namens und auch zum
Wohls Chinas gelöst werden sollen.

An anderer Stelle sagt dasselbe Blatt : Die Ent¬
wicklung der Dinge in Ostasien nimmt einen fort¬
schreitend ruhigen Charakter an , dazu hat die Abmachung
zwischen Deutschland und China nur unwesentlich beitragen
können . Die Spannung in Asien war ja auch nicht durch
Liese Angelegenheit hervorgerufen . Ernster Grund zu Be¬
sorgnissen konnte nur in dem starken Hervortreten des
Politischen Interessengegensatzes zwischen England und Ruß¬
land gesunden werden . Hinter dem politischen Gegensatz
zeigt sich jetzt wieder ein wirtschaftlicher , über den sich ohne
allzugroße Mühe eine Verständigung ermöglichen lassen
dürste . Es liegt kein Grund vor , warum bezüglich einer
chinesischen Anleihe ein Staat mit Ausschluß der anderen sich
der Regelung der Angelegenheit annehmen sollte . Eine be¬
sonnene Erwägung der Umstände rät , sich über eine gemein¬
same Aktion in dieser Richtung zu verständigen.

Der Erfolg der deutschen Politik in China hat bei einem
Teil der englischen Presse, wie zu erwarten war , leb¬
haften Aerger und Unruhe hervorgerufen . Vereinzelt
wird die britische Regierung geradezu ausgefordert , Kriegs¬
schiffe nach Kiaotschau zu schicken. Die „ Voss . Ztg .

"
erhält

darüber folgende Meldung aus London:
Die „Times " meldet aus Peking , Deutschland pachte Kiaotschau

auf fünfzig Jahre . Es gehe das Gerücht , daß die französische Be¬
setzung von Hainan bevorstehe. „Times " , „Daily Telegraph " und
„Standard " besprechen das deutsch - chinesische Abkommen über
Kiaotschau abfällig . Der „ Standard " hofft, Lord Salisbury werde
ohne Zeitverlust in Peking und Berlin erklären lassen, England
habe beträchtliches Interesse an dem Abkommen und werde in
Kiaotschau handeln , wie es in Port Arthur gehandelt Habs.

„ Daily News " will erfahren haben , daß zwischen den l

Mächten Verhandlungen schweben , China in Inter¬
essensphären zu teilen.

-i- *
Dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , v . Bülow,

hat der Kaiser den Roten Adlerorden erster Klasse verliehen.
Die Insignien des Ordens wurden vom Kaiser vor der
Abcndtafel am Mittwoch im Neuen Palais Herrn v . Bülow
persönlich übergeben . Es braucht kaum hervorgehoben zu
werden , daß diese Ordensverleihung eine Anerkennung für
die erfolgreiche Durchführung der Angelegenheit von Kiaotschau
bekundet.

* **
Die Proklamation des Viceadmirals v . Diederichs

bei Gelegenheit der Landung der deutschen Truppen
am 14 . November 1897 an die Bewohner des Kiaotschau-
bezirks lautet wie folgt:

„ von Diederichs , Chef des kaiserlich deutschen Geschwaders
in Ostasien , erläßt hiermit folgende Proklamation : Es nKrd
hiermit zur Kenntnis aller Beteiligten gebracht , daß ich , dem
Befehle meines Herrschers , Sr . Mas . des deutschen Kaisers,
Gehorsam leistend , gekommen bin , Allerhöchstwclcher mich be¬
auftragt hat , an der Spitze meiner Truppen in der Kiaotschau¬
bucht zu landen und von dieser Bucht , sowie allen Inseln
und deren Dependenzen Besitz zu ergreifen . Nachdem ich
diesen Befehl ciusgesnhrt , ist es jetzt meine Pflicht , die
Grenzen der Gegend fcstzustellen , die ich besetzt halte:

1) Von einer geraden Linie aus , die man von dem
Meercsufer nach dem Osthügel zieht , bis zu einem Punkte,
der bei Hochwasser 18 Li (gleich 1st/z deutsche Meile ) von
Kiaotschau entfernt ist.

2) Von dort in einer geraden Linie nordwärts nach der
Tapoteng Likinstation ; von dort zurück bis zur Vereinigung s
der Kiaotschau - und Takuflüffe .

"
3 ) Von dort ostwärts nach dem Meeresufer bis zu

einer imaginären Linie , welche die Lauschaubucht in der Mitte
durchschneidet.

4 ) Die östliche Linie verläuft von einem nördlichen
Punkte bis zu einem Punkte halbwegs der Lauschanbucht,
von dort südwärts bis zu den Ufern der Inseln von
Kuantimicm , Tsalien usw.

5 ) Die südliche Linie erstreckt sich von der Insel Tsalien
bis zum südlichen Punkte der Insel Tfloschan.

6) Im Norden dehnt sie sich bis nach dem Meeresufer
an der Westseite , wo beide Richtungen aneinanderstoßen , aus.

Die obengenannten Plätze und das zwischen denselben
gelegene Areal werden die deutschen Truppen besetzt halten,
bis die Angelegenheit , betreffend dm Mord unserer deutschen
Missionare in Schantung , geschlichtet ist.

Mit Bezugnahme auf obiges erachte ich es denn für
notwendig , Euch alle , d . h . die Bewohner der Insel Tsing¬
tau und deren Dependenzen , zu ermahnen , friedlich Euren
verschiedenen Berufen nachzugehen und nicht auf die Worte
schlechter und streitsüchtiger Elemente zu hören , um
Störungen hervorzurufen . Thatsache ist , daß Deutschland
und China stets Freunde gewesen sind und in Frieden
gelebt haben ; früher , als China mit Japan Krieg führte,
gebrauchte Deutschland alle seine Kräfte , um China aus
seiner schlimmen Lage zu befreien . Hierinit wollen wir unsere
Freundschaft als eine Nachbarsmacht beweisen . Wir sind
hier nicht als Feinde Chinas , und Ihr braucht uns deshalb
nicht mit Verdacht zu begegnen . Es wird überdies die Pflicht
der deutschen Offiziere sein, die sich dem Gesetze unterwerfenden
Bewohner dieses Platzes zu beschützen , um so den Frieden
aufrecht zu erhalten . Sollte eS über unzufriedene Individuen
geben , die den Versuch machen , Störungen hervorzurufen , so
werden sie nach den chinesischen Gesetzen bestraft , d . h . ent¬
hauptet werden . Weiter , sollte man deutsche Unterthanen er¬
morden , so werden die Mörder nach deutschem Kriegsrecht
bestraft , d . h . erschossen . Ich erachte es demnach für meine
Pflicht , Euch alle zu ermahnen , nicht den Frieden zu brechen
oder sich gegen Maßnahmen , welche die deutschen Behörden
in Zulunft vorzunehmen beabsichtigen , aufzulehnen . Zieht die
Lage der Sache in Betracht , und Ihr werdet finden , daß Ihr
zu schwach seid , um zu widerstehen . Ihr werdet nicht nur
finden , daß Euch daraus kein Vorteil erwachsen kann , sondern
es wird Euch eiiilenchten , daß Ihr Euch selbst ins Unglück
stürzen würdet.

Weiter , wisset denn , daß dort , wo deutsche Truppen im
Lager liegen , es chinesischen Beamten doch erlaubt sein wird,
ihren gewohnten Pflichten nachzugehen . Sollten die chinesischen
Beamten aber in Zukunft von ihren Vorgesetzten Befehle er¬
halten , die auszuführen nicht in ihrer Macht ist , so sollen
sie die Umstände dem deutschen Gouverneur , dem General
Tschu (?) oder dem Brigadegeneral Tsai (? ) melden . Was

den Ankauf oder Verkauf von Land von jetzt ab anbetrrftt,
so muß man , damit derselbe gesetzlich sei, zuerst die Erlaubnis
des Gouverneurs einholen . Mögen alle dem Obigen Ge¬
horsam leisten.

14 . Tag des November 1897 (nach deutscher Rechnungs-
Weise) . 21 . Tag , 11 . Monat , 23 . Jahr Kaiser Kuanghsü ' ä
(chinesische Nechnungsweise ) . (I -. 8 .)

Deutsches Reich.
— Auch in diesem Jahre scheint eine Zusammen¬

kunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren Nikolaus in
Aussicht genommen zu sein . Wie der „L . --A .

" aus Kopen¬
hagen meldet , wird das russische Kaiserpaar dort anläßlich
des 80 . Geburtstages des Königs Christian im April an¬
kommen und mit dem deutschen Kaiser , der ebenfalls zu
dieser Feier in der dänischen Hauptstadt erwartet wird,
daselbst Zusammentreffen.

— Die „Nat .-Ztg .
" meldet , daß die Eingabe Berliner

Umversitätsprosessoren an den akademischen Senat um Ver¬
wendung zur .Herbeiführung einer Staatsunterstützung für
Errichtung volkstümlicher Hochschulkurse abschlägig
beschicken worden sei . Der Senat begründet seine ablehnende
Haltung mit den Satzungen der Hochschule vom 31 . Oktober
1816 . Der Gedanke soll jetzt in anderer Form Gestalt
gewinnen.

— Der neuernannte chinesische Gesandte Li -Hai -Huan
ist gestern in Berlin cingetroffen.

— Der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zufolge ist nach weiteren
Nachrichten aus Deutsch - Südwestafrika bei einem am
5 . Dezember zwischen einer Abteilung der Schutztruppe unter
dem Hauptmann v . Estorff und den Zwartboi -Hotteutotten
erfolgten Gefecht ein Reiter der Schutzrruppe gefallen und
einer leicht verwundet worden . Hauptmann v . Estorff wurde
selbst zweimal leicht verwundet , ist aber dienstfähig geblieben.

— In der akademischen Welt Berlins erregt eine Maß¬
regel des Kultusministers v . Bosse lebhaften Anstoß : Er
hat direkt angeordnst , daß aus der akademischen Lese¬
halle die „ Sozialistischen Monatshefte " und der „ Sozialistische
Student " entfernt werden , und das ist am Dienstag durch
einen Beamten geschehen . Zugleich ist gegen die Mitglieder
des Direktoriums der Lesehalle das Disziplinarverfahren bei
der Universität eingeleitet ; es wird den Herren zur Last ge¬
legt , den Anordnungen der akademischen Behörde zuwider
gehandelt zu haben.

— Das Disziplinarverfahren gegen v . Tausch
hat , wie bereits mitgeteilt , geendet mit der bloßen Ver¬
setzung des Angeklagten in ein anderes Amt
mit gleichem Range, jedoch mit Verlust des An¬
spruches aus Umzugskosien ; auch sind ihm die Kosten des
Verfahrens auszuerlegen . Der Urteilsspruch des aus Polizei¬
beamten zusammengesetzten Gerichtshofes ist somit unerwartet
milde ausgefallen , obwohl der Gerichtshof entschieden hat,
daß der Angeschuldigts die Pflichten , die sein Amt ihm auf-
erlegt , verletz! und ferner sich durch sein Verhalten außer
dem Amte der Achtung » des Ansehens und des Ver¬
trauens, die sein Beruf erfordert , unwürdig gezeigt
habe . Bei der Verkündung des Urteils hob Polizeipräsident
v . Windheim dem Vernehmen nach hervor , daß das NichLer-
kollegium dem auf Dienstentlassung lautenden Anträge des
Regierungsvertreters besonders aus folgendem Grunde nicht
gefolgt sn . v . Tausch habe zweifellos in vielen Fällen sein
Ansehen als Beamter schlecht gewahrt . Insbesondere das
Schuldenmachcn und die Inanspruchnahme der Presse für
die Verherrlichung seiner eigenen Person seien scharf zu
tadeln . Andererseits aber habe ihm , obwohl er taktlos ge¬
handelt , nichts Unehrenhaftes nachgewicsen werden können.
Er habe auch vor dem Schwurgericht sich nicht damit zu
decken gesucht , daß er die Schuld auf andere Beamte oder
Vorgesetzte wälzen wollte . Man könne also nicht sagen , daß
er unwert sei, fernerhin Staatsbeamter zu bleiben.

Im Einzelnen haben sich die Verhandlungen wie folgt ab¬
gespielt : Den Vorsitz im Disziplinarhose führte Polizeipräsident
von Windheim , Beisitzer waren Geh . Oberregierungsrat Friedheim
und sieben Regierungsräte . Die Anklage vertrat Negierungsrat
Steifcnsand , die Verteidigung des Beschuldigten führte Rechtsanwalt
vr . SchwindL . Negierungsrat Siber gab an der Hand des
umfangreichen Aktenmaterials eine zusammenhängende Darstellung
der gegen Herrn van Tausch erhobenen Beschuldigungen . Dem
Vernehmen nach zerfielen diese in zwei große Gruppen und hatten
im wesentlichen dis im Prozeß von Tausch - von Lützo'.o zur
Sprache gebrachten Thatsachen zur Unterlage . Die erste Gruppe
der Beschuldigungen betras das Verhalten des Geschuldigten
im Amte. HM wurde ihm im allgemeinen vorgeworsen : Ver-



ketzung von Diensiinsiruktionen Lei der Vornahme der Verhaftung
des v . Lützow, Unwahrhastigkeit bei seinem Bericht über v. Lützow
und über die Entstehung der Kukutsch-Quittung, ferner bei der Auf¬
stellung seines Schuldenverzeichnisjes im Jahre 1890, sodann In¬
diskretionen gegenüber Vertretern der Presse ( Affäre Krämer ) , Be¬
nutzung der Presse zu persönlichen Zwecken und Achtungsverletzung
gegen hohe Beamte. Die zweite Gruppe der Beschuldigungen betraf
das Verhaltenaußerhalb des Amtes, wobei namentlich
die Aufnahme von Anleihen seitens des Beschuldigten im Mittel¬
punkte der Erörterungen stand . Es wurde ihm zum besonderen
Vorwurf gemacht , daß er seine Agenten Nonnann-Schumann und
v . Lützow als Vermittler zu Geldgeschäften benutzt habe . Der
schwerste Vorwurf aber wurde darin erblickt, daß er auch die Hilfe
von Untergebenen zur Beschaffung von Geld in Anspruch ge¬
nommen habe . Die Verhandlungen über alle diese Punkte fanden
in nichtöffentlicher Sitzung statt . Regierungsrat Steifensand hielt,
dem Vernehmen nach, die Verfehlungen des Angeschuldigten für
so schwere, daß er die höchste zulässige Strafe , dieDienst¬
entlassung beantragte. RechtsanwaltOr . Schwindt be¬
antragte dagegen die Freisprechung des Beschuldigten und wies in
längeren Ausführungen darauf hin , daß die Verfehlungen des
Angeklagten im Amte nach den Ergebnissen der Voruntersuchung
in diesem Disciplinarverfabrenvielfach in einem wesentlich milderen
Lichte erscheinen müßten als nach dem Bilde , das die Schwur¬
gerichtsverhandlung lieferte . Zu den außeramtlichen Verfehlungen
machte der Verteidiger geltend , daß es sich nicht um ein leicht¬
sinnigesSchuldenmachen des Beschuldigten gehandelt habe , sondern
um finanzielle Schwierigkeiten , in die er ohne sein Verschulden
hineingeraten sei und bei deren Ueberwindung er keinerlei unehren¬
hafte Handlungen begangen habe . — Nach dreistündiger Beratung
erging das Urteil.

Gegen die Entscheidung steht die Berufung an das
Staatsministerium sowohl dem Angeschuldigten als dem Be¬
amten der Staatsanwaltschaft offen . Die Frist zur An¬
meldung der Berufung ist eine vierwöchige. — Wie verlautet,
hat v . Tausch, der in der Verhandlung einen hinfälligen
Eindruck machte , sich alsbald krank gemeldet. Er beabsichtigt,
sobald das Urteil die Rechtskraft beschütten hat, aus dem
Staatsdienst zu scheiden.

— Der ehemalige ReichsgerichtsratOtto Mittelstadt, der
Verfasser der vor kurzem viel beachteten Schrift „Vor der Flut" ,nimmt in der „Zukunft " abermals vas Wort, um sich über die
deutsche Rechtsprechung auszulassen . Dieses Mal bespricht er die
Handhabung des „ Groben Unfugs " -Paragraphen. Er erzählt
dabei eine interessante Episode aus seinen Erfahrungen als Richter.Er teilt mit, daß er früher schon einmal im „Gerichtssaal"
gegen Auswüchse der Rechtsprechung hinsichtlich des Paragraphen
des - Strafgesetzbuches , der von dem „ Groben Unfug " handelt,
geschrieben habe, und erzählt : „Es befremdete mich nicht wenig,
«lls mir bald darauf ein dem juristischen Lehrfach angehöriger
Berufsgenosse beifällig , aber warnend bemerkte, mein Artikel habe
in ein Wespennest gestochen. Noch deutlicher drückte sich etwas
später einer der mir sonst wohlgesinnten Gönner unter der höh

'eren
Berliner Büreaukratie aus, der .mich dringend bat , im Interesse
meiner Carrisre derartige unliebsame Publikationen doch künftig
ganz zu unterlassen , sonst hätte ich niemals Aussicht, Senats¬
präsident am Reichsgericht zu werden . So absolut kalt mich nun
auch dis mir winkende Carrierelosigkcit ließ , so verblüffend war
mir doch die gänzlich ungeahnte Wirkung meines harmlosen ersten
Debüts im „ Gerichtssaal " . .

Ausland.
Niederlande.

Dem Amsterdamer „ Dagblad " zufolge mietete die
deutsche Gesandtschaft hier ein großes Palais , für die
Krönung der Königin Wilhelmine zuin Preise von 16,000
Gulden . Man will hieraus schließen , daß Kaiser Wilhelm
der Krönungsfeier beiwohnen wird.

Frankreich.
Scheurers Brief , in dem er trotz allem die Unschuld

von Dreyfus beteuert , ruft großes Aufsehen hervor . Das
Blatt „ Jntransigeant " fordert die Verfolgung Scheurers
wegen Verleumdung des Kriegsgerichts. Alle unabhängigen
Blätter befürworten die Oeffentlichkeit im Prozeß gegen
Esterhazy.

Russland.
Die Macht des „ Heiligen Synods" hat sich

wieder einmal deutlich gezeigt, indem derselbe den zu der
Beguny - Sekte gehörigen Fanatiker Kowolcw, der ' in einem
Orte des Kreises Tiraspol (Südrußland ) mehr als 20
Menschen lebendig vergraben und eingemauert hatte, dem
Arme der weltlichen Gerichtsbarkeit entzogen und ihn zur
Einsperrung in ein Kloster in Sibirien verurteilt hat . Der
Zweck dieses Verfahrens ist natürlich , zu verhindern, daß der
religiöse Fanatismus durch das volle Licht der Oeffentlichkeit
beleuchtet würde. — Ucber eine andere für die russischen
Verhältnisse sehr bezeichnende Handlung berichtet die Januar-
Nummer des in London erscheinenden , von der „ Gesellschaft
der Freunde russischer Freiheit " herausgegebenen Blattes
„1?rss Russin ." Nach demselben ist nämlich jetzt , wie schon
früher drei andere Herren, auch ein Russe französischer Ab¬
stammung und Beamter der Moskau - Kursker Bahn , Paul
Boulcmger , aus Rußland ausgewiesen worden, weil er sich
für die verfolgte Sekte der Duchoborzen (hauptsächlich durch
von der Cem

'ur erlaubte Artikel in russischen Blättern !) ver¬
wandt und für die Ideen seines Freundes , des Grafen Leo
Tolstoi , Propaganda gemacht hat.

Griechenland.
Die Ka mmer ist auf den 8 . Januar einberufen; in

dieser Sitzung wird der Finanzminister das Budget vorlcgen.
Delyannis soll die Meinung geäußert haben, daß alsbald
nach dem Zusammentritt der Kammer ein Ministerwechsel
stattfinden müsse . Die Auflösung der Kammer wird immer
mehr als wahrscheinlich betrachtet. Einige Blätter geben
dem Könige den Rat, den Versuch zu machen , ein neues
Koalitions - Ministerium zu bilden, bevor es zur Auflösung
der Kammer komme.

Türkei.
Die griechisch - türkischen Beziehungen werden sich

nach dem definitiven Abschluß des Friedens wieder völlig normal
gestalten . Dis Mitglieder der griechischen Gesandtschaft sind am
Mittwoch mit dem Beglaubigungsschreiben für dm Fürsten
Maurocordato in Konsiantinopel eingetroffen . — Ein Jrade giebt

die Ermächtigung zum Beginne linkisch-znechsicher Verhandlungen
über den Abschluß einer Spezialkonvention.

Trotz der letzten Erklärung Griechenlands bezüglich des Vor¬
schußes der Ottomanbank auf dis Kriegsentschädigung ist dieses
Geschäft noch nicht abgeschlossen, da Griechenland bei diesem
Anlaß den Wunsch ausgesprochen hat, die Räumung Thessaliens
möge gleichzeitig beginnen ; man befürchtet, dis Pforte werde
hierin eins Beeinträchtigung ihrer durch die Friedensbedingungen
gewäbrleisteten Rechte erblicken, außerdem erhebt die Ottomanbank
Schwierigkeiten , welche auf Einflüsse von außen her zurückgeführt
werden.

Serbien.
Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht einen königlichen

Mas, betreffend Reorganisation der Leitung des aktiven
Heeres ; danach ist König Milan zum Kommandanten
des aktiven Heeres und General Z . Markowitfch zum
Gcneralstabsches ernannt worden. — Die Skupschtiua ist
zum 11 . Februar einberufcn, zugleich aber bis zum 6. Juli
vertagt worden.

China.
Aus Shanghai wird gemeldet, daß das englische

Geschwader in Port Arthur den Auftrag hat , das
russische Geschwader zu beobachten.

Ms dem Großherzoytnm.
(Der Nachdruä unserer mit LorreWsndenz -eiSen verleben « : Originalberick«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte :. Mitteilungen und Berich«

über lokale Vorkommuisje find der Redaktion sterr willkommen.)

Oldenburg, 7 . Januar.
* GrosrhcrzoglichcS Theater. „ Goldfische "

, Lustspiel in
4 Akten von Franz von Schönthan und Gustav
Kadelburg. — Eine liebenswürdige , harmlose Plauderei,
manchmal ein wenig gezwungen und breit , manchmal aber auch
sehr lustig und voll guter Einfälle, ist es, was Schönthan und
Kadelburg mit dem Namen „Goldfische" belegt und „Lustspiel"
benannt haben . Von holden Goldfischen wird gesprochen, von
frohem Tanzen und heiteren Erlebnissen und endlich von Liebe,
von Liebs und wieder von Liebe . Alle Welt verliebt sich und
verlobt sich oder doch wenigstens einen Anderen . Drei Brautpaare
giebt es am Ende des Spieles, einen unglücklichen Menschen be¬
kommt man den ganzen Abend nicht zu sehen . Das Leben ist
doch wirklich sehr schön!

Gespielt wurde im Ganzen flott und gut , wenn auch einigen
Darstellern manchmal etwas wie Abspannung und Mattigkeit an¬
zumerken war. Genügend neue Rollen müssen sie ja auch studieren!
HerrHedeberg war ein ausgezeichneter Leutnant von Felsen,
von geistreicher Ueberlegenheit , warmem Gefühl und vornehmstem
Wesen . FräuleinSandor zeigte sich als Josephine v . Pöchlaar
wiederum als gewandte Konversations - Schauspielerin ; innige
Herzenstöne bringt sie besser zum Ausdruck als geistige
Schärfe. Herr Blumenreich ( Wolf von Pöchlaar) war
von behaglichem Humor, und Fräulein Woytasch fand
sich mit ihrer alternden Landpomeranze , dis sich so gar
fix verliebt und verlebt , sehr gut ab . HerrWerner spielte einen
Krautjunker mit täppischen Manieren und breitem , nicht ganz
reinem Dialekt ; solche ungeschickten und schon in ihrem Wesen
komischen Gestalten gelingen dem jungen Schauspieler am Besten.
Fräulein Rolf ( Emmi ) und dis HerrenFischer (Roland) ,
Bender ( Oberst von Felsen ) und Sehberlich (Winter) ver¬
vollständigten das Ensemble und trugen ebenfalls nach Kräften
zum guten Gelingen der Vorstellung bei. L . Höbor.

* Kmrst am Orte ! In seiner Nummer vom 19.
Dezember schreibt das „ Frankenberger Tageblatt " : „ An der¬
selben Stelle, wo wir in diesen Tagen das Eingesandt eines
Mitbürgers M. (gipfelnd in den Mahnruf „ Kauft am
Orte "

) zum Abdruck brachten, sei eine ergötzliche Kleinigkeit
aus der Buchdruckbranchs mitgeteilt, die wir im genauen
Wortlaut der Zeitung „ Alb -Boten " entnehmen: „Waldshut,
13. Dezember. Als Kuriosum für den Wahlspruch:
Kauft am Orte! verdient hervorgehoben zu werden, daß
eine Dame in Karlsruhe, welche ihre Einkäufe
am Ort machte , sich überall Rechnung und Quittung
schreiben ließ und nachher die Entdeckung machen mußte,
daß sämtliche süuf Rechnungen in verschiedenen Städten ge¬
druckt waren, aber keine am Orte . Obiges trifft wohl für
alle anderen .Städte, auch für Waldshut , zu . Man könnte
daher zur Beherzigung auch den Verkäufern zurufen : „ Was
Du nicht willst, das man Deiner Branche thu, ' das füg'
auch keiner anderen zu ! " — Die sich von den Versand-
und Bazar - Geschäften der Großstädte benachteiligt fühlenden
Detaillisten der Provinzstädte rufen überall die Zeitungs¬
druckereien an, Propaganda zu machen für die Ortsgeschäste,
und es liegt oft genug im Sinne solcher Provinz -Geschäfts¬
inhaber und Zeitungsverleger, die Ausnahme auswärtiger
Empfehlungen lhunlickst unmöglich zu machen . Kommen
aber Reisende der Papierwarcnsabriken von recht weither
und bieten Druckwarcn billiger (und geringer!) an, als man
sie am Orte bisher bezog , freilich das ist ganz was anderes:
da freut sich der Detaillist, mit Notas, Karten , Plakaten,
Einschlagpapieren usw . brillieren zu können , die einen recht
weit obliegenden Druckort tragen, und schreibt womöglich
seinen Herzenserguß „ Kauft am Orte ! " auf die Rückseite
einer verpfuschten Rechnung fremdstädtischen Fabrikats ! "
Auch unter unseren Geschäftsleuten giebt es nicht wenige,
die ihre Drucksachen von auswärts beziehen . Mögen sie
vorstehenden Artikel beherzigen!

* Eine originelle Reklame leistet sich das in Berlin
erscheinende (und nebenbei bemerkt 60 Pf . jährlich kostende)
Blatt „ Der Schuhhändler, " von den einem hiesigen
Geschäftsmann dieser Tage Probenummern zugeschickt
wurden. Es übermittelt seine» Abonnenten Ab¬
bildungen zweier seiner Redakteure, fordert fsie aus, das
Gewicht, das die beiden Männer am 8 . Januar 1898 mittags
12 Uhr haben, in Gramm abzuschätzen , und setzt aus diese
edle Thätigkeit 265 Uhreuprene im Werte von 3650 ^ ans.
Sollten die Kosten dieser Reklame durch Abonnements ein¬

gebracht werden, so würden dazu über 6000 Abonnenten
ä, 60 Pf . erforderlich sein.

* Die Pfarrstelle in Hatten ist infolge der Ver-
setznng des jetzigen Inhabers erledigt. Bewerbungen sind bis
zum 20 . Februar d . I . beim Oberkirchcnrat einznreichen.* Ernennung . Pfarrer Jb beken in Hatten ist zum
Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Bant ernannt.

* Eine Fülle interessanten Stoffes aus alter
Oldenburgsicher Geschichte enthält die Erzählung „ Ans dem
Lande der Stege " von H. Nieck, mit deren Abdruck wir in
der ersten Beilage unserer heutigen Nummer beginnen, und
aus die wir die Aufmerksamkeit unsererLeser hinlenken möchten.

// Heim für junge Kaufiente . Die Besucher des
Heims und auch diejenigenKaufmannslehrlinge , die demselben
bisher fern blieben, werden auf den nächsten Sonntag ganz
besonders hiugewieseii . Die auf diesen Tag angesetzte
Tannenbaumfcier beginnt abends 8 Uhr ; eine gesangliche
Uebung findet nachmittags um 5 Uhr statt.

. . Ans das Winterfest des Radfahrer -Vereins
„Germania ", welches am nächsten Sonntag im Saale des
„ Hotel zum Kaiserhos" statlsindet, möchten wir an dieser
Stelle nochmals aufmerksam machen , da durch dasselbe,
welches Konzert, Aufführungen und Tanz bietet, den Be-

H suchern jedenfalls ein genußreicherAbend bereitet wird. Der
Besuch ist nicht nur den Mitgliedern des Vereins und deren
Angehörigen, sondern auch einzuführenden Gästen gestattet,
und wird vom festgcbeuden Verein zu den sehr erheblichen
Kosteu von den Besuchern nur ein recht geringer Beitrag
erhoben werden.

* Eine partielle Mondfinsternis findet heute
Nacht statt . Sie beginnt um 12 Uhr 47 Minuten nachts
und endet um 2 Uhr 23 Minuten . Die Größe der Ver¬
finsterung beträgt in Teilen des Monddurchmessers 0,16.
Für die Beobachtung sind kleinere Fernrohre mit schwacher
Vergrößerung wegen der Verwaschenheit der Schatten-
begreuzung empfehlenswert.

G Besitzwechscl. Der Bauunternehmer H. Möuning
verkaufte sein an der 3 . Ehnernstraße Nr . 21 belegenes
Wohnhaus an den Herrn Katastergeh. Aug. Tönjes hiers.
Der Kaufpreis betrügt 10,500 Mk.

* Bei der Deutschen Militärdienst - Wer«
sicherrrugs -Austalt i» Hannover waren im Monat
Dezember 1897 is den beiden von der Anstalt betriebenen
Geschäftszweigen der Militärdien st - Versicherung und
Lebens - Versicherung, zu erledigen: 1583 Anträge über

3,156,500 . — Versicherungs-Kapital . Von Errichtung
der Anstalt ( 1878 ) bis Ende Dezember gingen ein 317,174
Anträge über ^ 394,317,530 . — Versicherungs- Kapital.
Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrück-
gewähr ec , im Laufe des Jahres 1897 betrugen ^ 3,120,000,
die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt Mark
13,495,000 . — . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich im
Monat Dezember von 83,087,000 auf ^ 84,609,000.

t . Jever , 6 . Januar . Wie schon seit längerer Zeit die
größeren oldenburgischen Bahnhöfe , so wird auch unsere Station
jetzt mit zwei Stellwerken versehen. Das eine Stellwerk wird an
dem Chausseeübergange zum Schützenhofs errichtet , und werden
wahrscheinlich von dort aus auch die Schranken zur Absperrung
der Chaussee geöffnet und geschlossen werden . Auf dieser Chaussee
herrscht bekanntlich ein sehr reger Verkehr , und es ist für die
Passanten immer lästig , vor den geschlossenenBarrieren warten zu
müssen, was sich aber ohne Einrichtung einer Ueberbrückung der
Bahngeleise nicht vermeiden läßt. Allerdings ist durch die neuen
Schranken , welche seit einigen Jahren angebracht sind, schon eine
wesentliche Verbesserung erreicht, da dieselben bedeutend rascher wie
die früheren Holzschranken geöffnet werden können. Diese Ver¬
besserung wird durch das Stellwerk noch bedeutend erhöht . Das
andere Stellwerk wird zu ebener Erde beim Maschinenhause , eben¬
falls dicht an einem Wcgeübergangs , errichtet.

t . Jever , 6 . Januar. Beim festlich geschmückten
Tanneubaum feierte der hiesige Gabelsberger '

sche Steno-
graphenvcrein gestern Abend im Hotel „ zum schwarzen
Adler " sein fünfzehntes Stiftungsfest . Der Verein wurde
am 5 . Januar 1883 unter Leitung des Herrn Strüp,
welcher gestern auch zugegen war , mit 9 Mitgliedern ge¬
gründet- Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt 58 . Im
vergangenen Herbste ist ein Anfangskursus für Damen ein¬
gerichtet, der in einigen Wochen beendet sein wird. Zn
einem neuen Kursus haben sich schon jetzt wieder verschiedene
Damen angemeldet. Auch für Herren wird demnächst ein
neuer Anfangskursus eröffnet. Der Leiterin des Damen¬
kursus wurde gestern Abend als Anerkennung ein Geschenk
vom Verein überreicht, ebenso erhielten mehrere andere
Damen , welche sich um den Verein verdient gemacht haben,
hübsche Gaben. An die Ansprache des Vorsitzenden schloß
sich eine Verlosung. Die Anwesenden erhielten jeder ein
Los , worauf ein Gewinn fiel. Theatralische Aufführungen
und Ansprachen wechselten in bunter Reihenfolge mit ein¬
ander ab . Gegen 1 Uhr war der Kommers zu Ende ; die
jüngeren Mitglieder veranstalteten darauf noch ein Tanz¬
kränzchen , welches die Teilnehmer noch recht lange bei-
saiumenhielr.

(j Elsfleth, 6 . Januar . Nach einer Übersicht überEls¬
fleths Schlffsverkebr kamen hier im verflossenen Jahrs
77 Seeschiffs mit einem Rauminhalt von zusammen9568 Reg .-Tons
und 567Mann Besatzung an( 1896 : 80Schiffs mit einem Gesamt-
deplazement von16,230Reg .-Tons und 369 Mann Besatzung).
Von den angekommenen Schiffen waren59 deutscher, 6 russischer,
11 holländischer und 1 schwedischer Nationalität. Abgefahren sind
in demselben Zeitraums 72 Ssefahrzeugs mit einem Gssamtraum-
inhalt von9l92 Neg .-TonS und505Mann Besatzung . Von den
abgefahrenen Schiffen waren 54 deutscher, 11 holländischer,
6 russischer und 1 schwedischer Nationalität. — Der Lazermeister
der hiesigen Heringsfifchereigesellfchaft, Herr Peters, ist von der
Flscherei-Mtien-Geselljchaft zu Glückstadt als Direktor engagiert.

Hi Zwffchennhi», 6 . Januar. Die in Oldenburg und
Leer mit so großem Beifall ausgenommens Spezialitäten-
Geicllschaft Geschwister Klein wird am Sonntag,
den 9 . d . Mts. , im großen Meyw

'
schsn Saale ihre kunst¬

vollen und anmutigen Tricks vorführe!!. Die Kuustsahrer
und Jnstrnmeutalist

'
en sind fünf Geschwister , namens Klein,



die 16 Jahre alte Hedwig, der 14jährige Arthur bis zum
5jährigen Brüderchen. Auf dem Einrade , ohne Sattel und
Lenkstange, dahinfliegend, spielen zwei der Geschwister ein
Hornduett , die ältesten sind Meister auf dem Xylophon.
Großartig ist der Knabe als Kunftfahrer und Jongleur, die
Mädchen anmutig als Nymphen erscheinend , der kleinste der
Radler als Gigerl . Etwas derartiges dürfte uns hier so
leicht nicht wieder geboten werden.

Hi — Einem aus Kamerun hier eingetrofsenen An¬
erkennungsschreiben zufolge sind die aus der hiesigen
Konservenfabrik auf deutschen Schiffen nach dort ab¬
gegangenen Konserven nicht nur tadellos übergekommen,
sondern erhalten sich in den Tropen in bestem Zustande.

Ist" Etzhorn , 6 . Januar. Wie seinerzeit berichtet
wurde, fand hier im Dezember vorigen Jahres eine Vorver-
fammlung zwecks Gründung eines Gustav - Adolf-
Zweigvereins für den Osten der LandgemeindeOldenburg
( jetzige politische Gemeinde Ohmstede) statt . Es wurde
damals eine Kommission mit den nötigen Vorbereitungen
beauftragt . In einer späteren Zusammenkunft sind von der¬
selben die Statuten für den zu gründenden Verein fest-
gestellt. Ans nächsten Sonntag, 9 . Januar, abends 7 ^ Uhr,
ist nun in E . Klüvers Lokal hierselbst eine Versammlung der
Gemeindcmitglieder anberaumt, in der über die ausgestellten
Vereinssatzungen beraten und die Gründung des Vereins
vorgenommen werden soll . Im Interesse der guten
Sache ist eine recht zahlreiche Beteiligung zu
wünschen. Jedermann ist hiermit freundlichst eingeladen.— Der Kriegerverein Etzhorn - Wahnbeck hält am
nächsten Sonntag beim Kameraden D. Horst seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung
stehen als Hauptpunkte Berichterstattung , Rechnungsablageund Neuwahl des Gesamtvorstandes. Die Versammlung
beginnt um 6 Uhr . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
der Vereinsmitglieder ist sehr erwünscht.

V Loy , 6 . Januar . Schon seit Jahren wurde hier vielerscitsder Wunsch laut, in unserm Orts einen Verein resp. Klub zu
gründen. Nunmehr haben mehrere Ortseingesessene die Sache in
die Hand genommen und zu diesem Zwecks einen Abend zur all¬
gemeinen Besprechung festgesetztund zwar am Sonnabend, 8 . d . M,,rn Scbmidt's Gastwirtschaft zu Loycrberg . (S . heutige Annonce .)

Neuenburg , 6 . Januar . Am Freitag, den 14 . d . Mts .,Lält der kiesigeGesangverein „Liederkranz" im „Neuen¬
burgerHof " seinen geselligen Abend ab . Zur Aufführungkommen
die beiden Lustspiele „Ein Bräutigam, der seine Braut verheiratet"
und „Kulicks in tausend Aengsten " , außerdem mehrere Coupletsund ein lebendes Bild. — Auf den jetzt stattfindenden Holz¬
verkäufen in den hiesigen Staatsforsten werden verhältnismäßig
recht hohe Preise bezahlt , eine dicke Eiche ergab das nette
Sümmchen von 275 Mk . , dieselbe soll als Mühlenachse in der
hiesigen Wassermühle dienen.

st Bockhorn , 6 . Januar , lieber der hiesigenWindmühle
kcheini geradezu ein Verhängnis zu schweben. Während gegenEnde des verflossenen Jahres der Pächter derselben, Herr Müller
Warnken, unglücklicherweise am Kopfe von einem Flügel getroffenwurde, von welcher Verletzung derselbe sich noch nicht wieder
erholt hat, ist der Bruder desselben gleich im Beginn des neuen
Jahres von einem ähnlichen Mißgeschick ereilt . Derselbe war in
der Mühle beschäftigt, als plötzlich eine Kette riß , an welcher zwei
schwere Säcke gerade über ihm schwebten. Die Säcke fielen auf
den Bedauernswerten, welcher infolgedessen an einer bedenklichen
Verletzung des Rückgrats daniederliegt . — Im verflossenen Jahrwurden in unserer Gemeinde geboren 106 Kinder , 44 Knaben und
62 Mädchen , getauft 96 Kinder , konfirmiert 70 Kinder , 40 Knaben
und SO Mädchen , getraut sind 26 Paare , kommuniziert haben292 Personen ; gestorben sind 52 Personen , 29 männliche und
23 weibliche. Für die Armenpflege wurden 102.20 Mk . gegeben,und 6 Kirchenkollekten ergaben 54.23 Mk . — An Stelle des
Herrn Or . msck. Brockmann , welcher von hier nach Kiel und
Berlin zum Weiterstudium übersiedelt , ist Herr vr . raeck. Barnstedt
getreten und ist derselbe auch als Kassenarzt für dis . Mitgliederder allgemeinen Ortskranksnkasse für die drei Gemeinden der
friesischen Wehde verpflichtet.

-ll- Brake, 6 . Januar . Die so oft gerügte Unsitte der
Kinder, sich an vorbeifahrmdeFuhrwerks zu hängen , hätte
gestern bald wieder einmal einem kleinen Knaben in dem benach¬barten Dorfs Boitwarden das Leben gekostet. Derselbe hatte
sich hinten an einen Wagen gemacht und sich auf die über¬
ziehenden Unterdielen gesetzt. Bei einer Biegung des schnell¬
sahrenden Wagens federten diese plötzlich hoch und schleuderten
Len Knaben auf die Chaussee. Die Verletzungen , die er davon-
geiragen, sind ziemlich stark, wenn auch zum Glück nicht lebens¬
gefährlich . Den Fuhrmann trifft keine Schuld, da er das Auf-
cklettern des Jungen nicht bemerkt hatte. — Allgemeine Ent¬
rüstung erregt in allen Kreisen der Bevölkerung ein Streich,
welcher einem paar EinwohnernOvelgönne 's gespielt ist , indem von
unbefugter, noch unbekannter Hand deren Verlobung durch die
„Oldenb. Anzeigen " angezsigt worden ist. Die Beleidigten , ein
paar schon im vorgerückten Lebensalter stehende Leute, wollen die
Sachs natürlich anzeigen , und hofft man allgemein , daß die be¬
treffende Person gefunden und zur Strafe gezogen werden möchte.Tie Erbitterung in der Bevölkerung Ovelgönne 's und Umgegend
ist um so größer , als ein ebensolcher Streich einer anderen an¬
gesehenen Familre daselbst gespielt worden ist, dessen Urheber man
rrotz energischer Untersuchung noch nicht entdeckt hat.

X. Braks, 6 . Jan. Nach der von derArmenkommission
Veröffentlichten Darlegung desArmenwesens in der Stadt¬
gemeinde Brake im Rechnungsjahre 1896/97 kann dasselbeals ein sehr günstiges bezeichnet werden , da der vorjährige Satzvon 25 Proz. der Einkommensteuer als Armenbeitrag nicht erhöht
zu werden brauchte, derselbe bezifferte sich auf 6672,25 Mk . Dis
Armenarbeitsanstaltbildete den Mittelpunktdes Armenwesens , alle
Hilfsbedürftige werden thunlichst nach ihr verwiesen, und nur in
ganz besonderen Fällen werden auch Unterstützungen außerhalb der
Anstalt gewährt . Ter langjährige Inspektor der Anstalt , HerrRatsherr Cord Meyer , ist im Februar 1897 verstorben , und
an dessen Stelle ist Herr RatsherrJ . H . Böning in Klippkanne ge¬treten . Krankheiten sind unter den Pfleglingen fast garnicht vor¬
gekommen . Es befanden sich in der Anstalt pro Tag im Durch¬
schnitt 22 Personen gegen 24 im Vorjahre. Die Gesamtkosten im
Armenarbettshause haben betragen pro Kopf und Tag 0,78 Mk .,davon die allgemeinen Ausgaben pro Kopf 0,42 Mk ., bleiben
wirkliche Verpslegungswsten 0,36 Mk ., der Verdienst der Armen be¬
werte sich auf 0,08 Mk . pro Kopf und Tag . Außerhalb der
Anstalt wurden 79 Personen unterstützt , 7 Totalarme und 72Lartmlanne. Brr Gesamtbetrag der Unterstützungen für die in

der Stadtgeme'mde heimatberechtigten Personen beziffert jsich pro
Kopf der Bevölkerung auf 1,90 Mk.

^ Rüstersiel , 6 . Januar . Der Kriegerberein hielt hier
gestern seine ordentliche Generalversammlung im Vereinslokale ab.
Zunächst wurde der Jahresbericht bezw. die Rechnungsablage für
das verflossene Jahr gemacht . Die Einnahme betrug 289 Mk.
5 Pfg. , dazu kommt der Bestand vom 1 . Januar 1897 mit
40 Mk . 56 Pfg ., zusammen also 329 Mk . 61 Pfg. Die Aus¬
gabe belief sich auf 226 Mk . 8 Pfg, somit war der Bestand am
Schluffs des Jahres 1897 103 Mk . 53 Pfg. Der Verein hat
außerdem noch ein Kapital von 211 Mk . 21 Pfg. belegt, sodaß
am 1 . Januar 1898 ein ziemliches Barbermögen vorhanden war.
Die Neuwahlen sämtlicher Ehrenämter und Funktionen hatten
folgendes Resultat: Vorsitzender : v. Pöllnitz , Stellvertreter:
Meincrs, Kassesührer : Harken , Schriftführer: Schnell , Fahnenträger:
Schneider , Stellvertreter: Rastede ; Fahnenjunker wurden Eilks und
Fimmen . Das Aufnahmekomitee bilden Gehrels und Fimmen,
Revisoren sind Janßen und Gehrels, JnventarverwalterNamkcn.
Der Verein Zählt zur Zeit 50 aktive Mitglieder , 6 Vereinsfreunde
und 4 Ehrenmitglieder.

( -) Smidkrug , 6. Januar. Auf dem Wege nach
Hatten karamboliert eu zwei Fuhrwerke, wobei das eine,
Pferd , Wagen und Führer , kopfüber in einen Graben stürzte.
Der Fuhrherr kam glücklicherweise mit dem Schrecken davon,
auch Pferd und Wagen hatten keinen ernstlichen Schaden
genommen. — Durchfahrlässiges Umgehen mit Zünd¬
hölzern durch Kinder wäre im benachbarten Streek beinahe
ein größeres Schadenfeuer herbeigeführt worden. Schnell
herbeieilenden Erwachsenen gelang es , die schon hell
auslodernden Flammen zu ersticken.

z . Landwührden, 5. Januar. Es soll von Geestemünde
nach Farge eineKleinbahn gebaut werden . Nachdem über
die zu berührenden Ortschaften , sowie über die ganze in Aussicht
genommene Lüne eine Einigung erzielt worden ist, bandelt es sich
noch hauptsächlich um dis Berücksichtigung unteres Ländchens und
um die danach zu bemessene Belastung . Dazu mag erwähnt
werden , daß bei etwaigem Bau der Bahn nicht alle Ortschaften
unserer Gemeinde den gleichen Vorteil haben konnten , da die Lage
derselben eine eigenartige ist, weil sie meist in der Nähe des Weser¬
deichs liegen . So kam es denn endlich dahin , daß man beschloß,
eins Mittellinie zu bauen , dis von der prmßschen Ortschaft Holte
aus über die oldenburgische Grenze nach Maihausen und von da
nach Kniepe führt. Durch diese Linie aber würde nur der südliche
Teil von Landwührden berührt , und die nördlich gelegenen Ort¬
schaften hätten nur wenig oder fast gar keinen Nutzen davon.
Unsere Gemeindevertretung hatte seiner Zeit gefordert , unserer Grenze
noch etwa 2 Irin bis Oldendorf näher zu kommen, diesem Verlangen
konnte jedoch nicht entsprochen werden . Nun sollte Landwührden
für die oben gedachte Linie eine große Belastung — man sprach
von 155,000Mk . — übernehmen , und so kam es denn , was auch
leicht erklärlich ist, daß die Stimmung im allgemeinen in unserem
Ländchen ganz gegen den Bahnbau war. Dies geht auchaus dem Beschlüsse einer Versammlung hervor , die kurz vor
Weihnachten deswegen im „ Landwührdener Hof " zu Dedesdorf
stattfänd , wo inan sich einstimmig gegen die Bahn erklärte . In
Wiemsdorf gingen die Ansichten allerdings auseinander , dies ist
aber auch der einzige Ort, nebenbei bemerkt, der den meisten Nutzen
davon bätte , alle anderen gingen säst leer aus. Im allgemeinen
ist der Nutzen nicht groß , wenigstens steht er nicht im Einklangs mit
den aufzubringenden Kosten. Hätte die Bahn noch Oldendorf berührt,
dann wäre schon eher für uns aus der Sache etwas geworden , dochnun
wird Maihausen kaum berührt . So konnte mau unter diesen Um¬
ständen schon leicht voraussehen , wie der Beschluß des Gemeinde-
rats ausfallen würde . Heute fand im Gemeinderat zu Dedesdorf
deswegen eine Versammlung statt , wo über die Frage
verhandelt wurde . Es wurde dieselbe abgelehut.* Mteuesch, 6. Januar. Der Kanal, welcher von
Lemwerder nach Altenesch unten am Deich entlang in
dem Bett der alten Weser ansgcbaggert wird, ist zum
größten Teil noch im alten Jahre fertig gestellt, sodaß im
Frühjahr nur noch wenige Wochen erforderlich sein werden,
um ihn ganz hcrzustellen. Wie man hört , wird dann auch
ein Motorboot von Vegesack den Verkehr mit Altenesch ver¬
mitteln. Ein solches Unternehmen würde allseitig mit
Freuden begrüßt werden und auch sicher rentabel sein , da
zwischen Altenesch und Vegesack ein reger Verkehr herrscht.

O Tettens, ö . Januar . Im Jahre 1897 fanden hier
t 6 Eheschließungen statt , 23 Aufgebote hingen aus. 37 Ge¬
burten wurden eingetragen ( 19 Knaben und 18 Mädchen ) . Ge¬
storben sind 32 Personen . Das höchst erreichte Alter betrug
89 Jahre.

Z Feddsrwardeu (Jeverland ) , 6 . Januar. Am Neu¬
jahrslage ist einem Einwohner hier die Ladenlasse ausge¬
räumt worden. Reichlich 20 sollen die ungebetenen
Neujahrsgratulanten eingeheimst haben. Von den Thätern
fehlt bis jetzt jede Spur.

ß Fedderwarden , 7. Januar. An Schulumlagen
werden hier erhoben 75 Proz. der Einkommensteuer und
7 Proz. der Grund - und Gebäudesteuer.

8 Bant , 7 . Januar. Au der Wilhelmshavenerstraße
sind in einem Hause mehrere Fensterscheiben böswilliger
Weise zertrümmert worden. Jedoch ist der Thciter
ermittelt. In der Gemeinde wurden im Jahre 1897 erbaut
57 neueWohngebäude und 35 Umbauten, Stallungen,
Hinterhäuser usw. Rechnet inan, daß durchschnittlich in jedem
Wohnhause 7 Familien ihr Heim aufschlagen , so macht das
schon ein Mehr von ca . 400 Wohnungen.

Ans der» beirachbartc » Gebiete».
/ z Littge», 5. Januar. Dieser Tage wurde der für

die Firma Singer » . Co . vormals Neidlinger in Osnabrück
als Verkäufer von Nähmaschinen hier am Platze beschäftigt
gewesene KommisSommer, der sich des Betrugs und der
Unterschlagung schuldig gemacht hat , von Hamburg als
Arrestant in das hiesige Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Telegraphische Depeschen
rmd Neueste Nachrichten.

L1L . Breme », 6 . Januar. Laut Telegramm hat
der Lloyddampser „ Kaiser Wilhelm II .

" aus der Reise von
Newyork nach Genua den englischen Dampfer „ Corinthia"
mit gebrochener Welle in Pmita del Gada eingeschleppt.

l LVö . Littz'» 7. Januar. Gestern fand unter zahl-
reicher Beteiligung der deutsche Volkstag statt. In zwei
Lokalen wurden Versammlungen abgehalten, in welchen ver-

'
schiedene Reichsratsabgeordnete, darunter Wolf, sprachen.
In den Begrüßungsreden wurde die Notwendigkeit
des Volkstages als Antwort auf die Ifechisch-polmsche»
Verbrüderungsfcsie betont. In allen Neben wurde
Zusammenhalten aller Deutschen Oesterreichs, sowie

, Fortsetzung des Kampfes gefordert. Gegen die
Regierung Badeni's wurden Ausfälle gemacht . Die Klerikalen
und der Ausgleich mit Ungarn wurden heftig bekämpft . Die
Stadt war teilweise beflaggt, zumeist in fchwarzgelben und
weißroten Farben . Abends fand ein Festkommers statt . -

L'IL . Wie », 7 . Januar. Der General - Truppen-
Jnspektor Frbr. v . Schönfeld ist gestorben.

LIP . Madrid , 7 . Januar. Es ist möglich , daß der
Kriegsminister Cocrea wegen der Entscheidung des Obersten
Kriegsgerichts in der Angelegenheit des Generals Weyler
feine Entlassung giebt. Der Ministerrat wird heute über

Aus kittet - Welt.
I Chinesische Drojchken.
ß Während wir Europäer noch immer nicht mit unseren Fahr-
s zeugen zufrieden sind und durchaus alles elektrisch haben wollen,
i muß sich der arme Chinese, dem jetzt die Obren sicherlich jeden

Tag klingen, noch immer mit den elenden Jenrikschahs (Hand¬
karren ) begnügen , von denen eine ziemlich große Anzahl im
Verkehr sind. In Shanghai z. V. giebt es 4200 dieser Fahrzeuge,
die zu dem billigen Preise von 3 —4 Mk . monatlich vermietet

s werden ; dabei ist der Wagenführer schon mit bezahlt . In einem
s solchen Karren sitzend, kann man sich nun je nach der Willigkeit
» des menschlichen Zugtieres schnell oder langsam sortbewegen . Die
8 Chinesen sind von dieser Art Transport sehr eingenommen,
k Allerdings soll ein Herausfallen gerade nicht besonders ange-
s nehm sein.
» , * *
I Kleine Mitteilungen.8 Srahburg i. Els., 6 . Januar . Heute Nachmittag um
8 4 '/, Uhr stürzte ein vierstöckiger Neubau am alten Weinmarkt,
z der lediglich aus Eisen und Hausteinen aufgeführt war, in sich
I zusammen . Dis Ursache desUnfalles ist unbekannt . Zwei
« Tote, drei Schwerverwundete und sechs Leichtverwundete sind ge-
« borgen , einige Personen werden noch vermißt . Die Feuerwehr
g besorgt mit großer Aufopferung die im höchsten Grnde gefährlichen
I Rettungsarbeiten, denn der Einsturz der stehengebliebenen Teile

wird jeden Augenblick erwartet . Der kaiserliche Statthalter Fürst
zu Hohenlohe -Langenburg begaa sich sofort an die Unglücksstelle.

Triest, 5 . Januar . Auf dem mit Kattun und Jute be¬
ladenen österreichisch-ungarischenHandelsdamvfer „Gottfried
Schenker " brach in letzter Nacht durch das Verschulden eines
Matrosen ein großes Feuer aus, welches von den Feuerwehren
und zwei Dampfern bewältigt wurde . Der Schaden scheint
bedeutend zu sein ; ein Feuerwehrmann wurde verletzt. —
Madrid, 5 . Januar . In einer Fabrik in San Mansoya, Pro¬
vinz Oviedo , explodierten 200 KiloDynamit. Die Fabrik
wurde zerstört . Sieben Personen wurden getötet und zahlreiche
verwundet , darunter mehrere schwer._ _

Stuttgart,
""

9stDezember
^

1897 .
"

A llgUnern er' D e ut'
sHer

/ Versicherungsverein. Im Monat November 1897 wurden
856 Schadenfälls reguliert . Davon entfielen ans dieBetriebs-
Hastpslichtversicherung 360 Fälle, und zwar 209 wegen
Körperverletzung und 151 wegen Sachbeschädigung ; auf dieHaus-
Haftpflichtversicherung 22 Fälle, und zwar 14 wegen
Körperverletzung und 8 wegen Sachbeschädigung ; auf dieUnfall¬
versicherung 414 Fälle, von denen 2 den sofortigen Tod und
10 eine gänzliche oder teilweise Invalidität der Verletzten zur
Folge hatten . Von den Mitgliedern der Sterbekaffe sind 60 in'
diesem Monat gestorben. Neu abgeschlossen wurden im Monat
November 5089 Versicherungen . Alle vor dem 1 . September1897
angemcldeten Schäden der Unfall -Versicherung ( inkl. der Todes-

s und Jnvaliditätsfälle) sind bis auf die 104 noch nicht genesene
Personen betreffenden Fälle erledigt . _

s WmerverrH!
vom Donnerstag , den 6 . Januar:

Während die gestrige Depression bis Nordeuropafortgeschritten
war, trat schon wieder nordwestlich von Irland eine neue Störung
auf, der auch noch weitere folgen dürsten . In Deutschland
herrscht trübes , mildes , zu Negcnfällen geneigtes Wetter, dessen
Fortdauer unter diesen Umständen zu erwarten ist. — Der Höchsts
Druck befindet sich im Süden.

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 8 . Januar:

Meist wolkig bis trüb, milde , Regen.
MttreNMkgsvesvachrrmM» r» Luosrwuxg

von A. Sckulz, Optiker.
! Bsrosrrte: „ ,

Monat. Lbrrns-
ureter
° ks.

Bsrosrrte:
>La-üre

nun Zoll !!,
> Lin.

Lustiemperaiur
Menet , s oZqiti . j N!«drie»

6 . Jan. 7U . Nm st- 8 762,9 L8 . 2,3 6 . Jan. st- 8,6
st - S.97 . Jan. 8 .. Vm. st - 7 762,8 28 . 2 7 . Jan.

Handel , Gewerbe mrd Verkehr.
Olderiourg, 7 . Janr. Kursbericht der Oldenvurgischen

Spar - und Leih - Äank. Ankauf Verkauf
PC: . pCt.

3V- Deutschs Rsichscmleüst, abgsst,, unkündbar
bis 1905 .

3 V, pCr . do. vo.
3 pCt . do. do. . . . .
8 V, PCL . Oldenb . Konsols . . . .
3pCt . do. vo. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
3 V, pCt . Preußrscve konsolidierte Anleihe , abgest,

unkündbar bis 1905
3 V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. do.
3V, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- PCt . Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Butjadinger, Wüdeshauser , StoLhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3V, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3V- M . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen

102,75 103,50
102,75 103,50
97,20 97,75
102 103
95,50 96,50

129,60 130,40
102,90 103,45
102,95 103,50
97,50 98,05

100,95 —
106,60 —
100,50 —
101,50
99,50 —

100 ior



8 '/»PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar) 102 103
3 '/, pCt . Minden « Stadtankihe . . . 100,60 101,85
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Qbligationen . 100,50 101,50
4pCt. Moskau-Kiew-Woroneich Eisenb .-Prior . gar. 101,50 102.054 pCt . Njäsan Uralsk - Eif .-Prior . staatl . garant. 101,60 102,154 pCt . alte italienische Rente . . — —

(Stücke von 20,000 fr!, und darüber .)
4pCt . alte italieni.Nente (Stücke v. 4000u . 1000 srk .) — —
8pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,45 59

(Stücke v . 500Lire im Verkauf ' /» PCL . höher)4 pCt. Ungarische Goidrente (Stücke von 1000 fl.) 102,90 —
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) 103 —
3 vCt. Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 83,50 —
4pCt . Transvaal Etscnd .-Oblig. b. 97 , staatl . gar . 99,70 100,15
3V- PCL . Pfdbr. der Vreutz. Boden Cred. Akt. Ban!

Serie XV , unkündbar bis 1904 . . 99,45 99,758 pCl. Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypotbeken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 < 99,70 100

4 PCL . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt. Warvs-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 VCt. Zins Vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dainpssch .-Nhed.-Aktien (4 PCL.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpsfp.-Brior.-W . HI.Em. (4pCt. Zinsb . 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,50 169,30

« „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,835 20,435
„ New -Aor ! „ „ i Dotl. „ „ . 4,165 4,215

Holländische Banstroten für 10 Gulden „ . 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien. 175 pCt . B.
Oldenburg. Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) 61,80 pCt . B.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts-Aktien der S : . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pCt
Darlehenszins do. do. 6 vCt.

Fnzeigen.
HLs Wird hierdurch bekannt gemacht , daß aus
^ Grund des Z 36 der Gewerbe-Ordnung
der Kaufmann H . G . Mütter und der
Kaufmann C H . Kniekmarnr, beide hier-
elbst , als Bücherrevisoren angestellt und be¬
eidigt worden sind.

Oldenburg , 1898 Januar 5.
Stadtmagistrat.

Roggemaun.

Unser Zins für Wechsel
dv . do. Konto-Korrent

5 pCt.
6 pCt.

Oldsttbrrrger Marktpreise
vom 5 . Janr. 1898. M . Pfg,

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten , zabme, Stück
Enten, wilde, Stückj.
Hasen .
Kartoffeln , 25 Liter.
Zwiebeln , pr. Liter .
Schalotten , her Liter.
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf .
Blumenkohl
Bohnen , V, KZ
Wurzeln , 25 Liter .
Torf, 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

i-8 85
SO
60
60
50
50
60
SO
62
SO
60
70
55
60
40
20

80
10
30
15
20
50

— 80
5 —

15 —

Märkte.
Berlin, 5 . Januar . (Städtischer Schlachtviehmarkr.- - '. . .. . - — . . — ' . - - — Amt¬

licher Bericht bet Direktion .) Zutn Verkauf standen : 569 Rinder,
1503 Kälber , 1789 Schafe , 7626 Schweins . Bezahlt wurden für
100 Pfd . oder 50 kg Schlachtgewicht in Mar! (bezw. für 1 Pfv.in Pfennig) : Für Rinder (Bullen ) : gering genährte 44—50.
Färsen und Kühe : mäßig genährte 45 — 47 , gering genährte 41 —43.
Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber
71 — 75 , mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 65 —70 , geringe
Saugkälber 53 — 63 , ältere , gering genährte Kälber (Fresser) 40 — 42.
Schafe : Mastlämmer und jüngere Maflhammel 54 — 58 , ältere
Masthammel49 — 53 , mäßig genährte Hammel und Schafs (Merz¬
schafe) 42—48. Schweine : vollfleischigr, kernige Schweine feinerer
Raffen und deren Kreuzungen , höchstens 1 '/-, Jabr alt : 60 - 61,
fleischige Schweine 58 — 60, gering entwickelte 56 — 57 , Sauen
55 - 57 Mk.

Vom RiNderauftrieb blieben nur 23 Stück unverkauft ; der
Kälberhandel verlief glatt. Schafe wurden ausverkauft . Der
Schiveinemarkt verlie - ruhig und wurde geräumt. - Die bedingte
Ausfuhrsperre für Schweine wurde um 1 '/ . Uhr nachmittags auf¬
gehoben.

Hamburg. 5 . Januar . (Sternschanz - Viekmrarkt.) Der
Schweinebande ! verlief ziemlich gut . Zuqesübrt wurden 750 Stück.
Preise : Versandschweinr , schwere 58 — 59 Mk , leichte 57 — 59 Mk .,Sauen 48 — 54 Mk . und Ferkel 55 — 58 Mb pro 100 Pfund.

Emden , 4. Januar . (Butter- und Käsemarkt ) Butter erzielte
30 — 40 Mk . per Faß zu 50 Pfund Netto ; Käse 17 - 21 Mk.
per 100 Pfd.

Dem heutigen Wochenmarkte waren 36 große und kleine
Schweine zugrtrieben . Es bedangen Faselschweme 20 — 55 Mk . ver
Stück ; fette Schweine 40 — 45 Mk . per 100 Pid , Lebendgewicht.

Hannover, 5 . Januar . Zur heutigen Viehvörse waren auf-
getrieben : 201 Stück Großvieh , 693 Schweine , 207 Kälber,
158 Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60 - 63 Mk .,
2 . Sorte 56 —59 Mk ., 3. Sorte 50— 55 Mk . , Schweine 1 . Sorte
62 — 63 Mk ., 2 . Sorte 59 —61 Mk . per 100 Pfd-, Kälber 1 . Sorte
75 Pfg., 2 . Sorte 60 — 70 Pfg-, 3 . Sorte — Pfg , Hammel
1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg . Handel langsam.

I 2 . BoMmtterHaltimgsabend
am Sonntag , dm 9 . Januar , abends 7 Uhr,

iu vuM 's SM.
Programm als Eintrittskarte L 10 H bei den Herren Uhrmacher Liißrs , WiHter,

Cigarrenhandlung , Lippeks, Barbier , bis Sonnabend Abend.
Saalöffnung 6 */z Uhr . Aas Komitee.

Vieh Verkauf
iu - Höven.

Der Müller Keim . Kneke in Köven
laßt am

Sonnabend, den 5 . Februar,
nachm . 1 Ahr:

1 junge, schwere , nahe am
Kalben ftehende Kuh,

3 3jähr . schöne Lied. Quenen,
2» LrachL. Schweins vorzüg¬

licher Rasse , im Februar und
März ferkelnd,

und 1 fast neues ledernes Kuh¬
geschirr

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
Laufen, Wozu Kaufliebhaber einladet

Z. Zs. Karms.

Vieh- , Herr- , Stroh-
u. Holzverkauf ^ ^ '

iu Astrup.

Fretderger Bretzeln,
Paket 20

Alleinverkauf für Oldenburg bei
Sangestr. 83 . ÄE^sL'. GW88 «.

Wegzugsh . zu verk . 1 Nähmaschine, 1 Tisch,
3 Stühle u . sonst . Sachen . Heil,-Wall 6.

Olllendurgsr Ltksrßlub.s
<Dirigent Herr Zitherlehrer A. Brandhorst

Zithersolist am hiesigen Hoftheater.)

Stiftungsfest
werden hierdurch alle Zitherspieler sowie s
Freunde des Zitherspiels erg . eingeladen.

Anmeldungen zur Aufnahme in den Zither¬
verein sind von heute an bei dem Dirigenten
Herrn A . Brandhorst , Zeughaussir . 17,
zu machen , woselbst auch die Eintrittskarten
zu obiger Feier zu haben sind.

Auktion.
Im Konkurse über das Vermögen des

KaufmannsH . Adam Hierselbst . Nadorstcr-
straße 2 , sollen die restlichen Warenbestände
und sämtliche Geschäftsutensilien am
Mittwoch , den 12. Januar d. I .,

vorm. 0 Uhr und nachm . 2 Uhr
aufangend,

öffentlich Meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den Auktionator Memmen Hierselbst an
Ort und Stelle verkauft werden.

Es ist u. a. viel Steingut vorhanden.
Der Konkursverwalter.

Rad . Meyer.

Der Hausmann Zoff. Gardeker in Astrup
läßt am

Montag, den 31 . Januar,
nachm . 1 Nhr auf. :

1 2Wrige Stute,
1 LMrigen Wallach,

beide von Prämienhengsten abstammeud,
9 schöne tiedige Hnenen, wovon 7 im

Februar milchend werden,
14 trächtige Schweine , beste Rasse, im

Februar und März ferkelnd,
ferner : mehrere 1000 Pfd. Ken und Stroh,

100 Hausen Sparren und Latte » und
50 Haufen Wrennholz, an der Chaussee

belegen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet ein I . S . Karms.

Zu verkaufen
eine Schiffsladung
korbweise , sowie auch fuderweise.

A . Zrr-ks , Torsplatz.

Torf,

Holz -Berkairf
in Großenkneten.

Der Gastwirt Kcinr . Knekerr in Großen¬
kneten läßt

Sommberrd,
den LZ . Januar L . Js . ,

morgens 10 Ahr auf ..
400Stamm gehaueneFuhren

(kleine Balken, Sparren und Latten) ,
GO Eichen auf dem Stamm,

besonders gutes Bau - und Wagenholz»10 bis 15 Buchen,
Nutz- und Brennholz , am Döhler Wege,

25 bis 30 Birken,
Holzschuhholz, beim Hellbujch, und einige
Kleiderjchränkeund Anrichten,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Lücken Wirtshaus versammeln, wozu einladet
_ _ I . K. Karms.

Gristede. GutsbesitzerÖvje
"

läßt"
Dienstag , de» 11 Januar e .,

nachm . 1 Uhr onsangend,
imNsrdholt, au der Chaussee, bei Wiefelstede:

150 Eichen, Buchen, Eschen und
Erlen , worunter schwere Stämme, darnach
SO Weymouthskiefern auf d. Stamm,
150 Hansen Tannen, zu Nischeln,
Schleeten und Schlengenpfählen passend,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
eiuladet

, C . .yagmdorff, Aukt . ^

NachsuM.
In deram 8 . Jannar d. I . für den

HcuermannHinrich Pnnke zu Everfte«
stailfindenden Auktion kommt noch

1 trächt . Marschschaf
mit zum Verkauf.

E . Memmen . AnU.

Am Sonnabend , dm 8. Janr . d . I .,
nachmittags 3 Uhr , gelangen im
Auttionslokale an der Ritterstratze
hierselbst zur Versteigerung:

I . 6 Sofas, 1 Kleidcrfchrank , 6 Tische,
1 Spiegel , 10 Betten nebst Bettstellen,
1 Portiere , 1 Vertikow, 1 Schreibpult,
5 Realen und 3 Tresen;II . 1 Sofa, 1 Sofatisch, 1 Vertikow, 1
Teppich. 1 Waschtisch , 1 Spiegel . 2
Garderobenhalter, div. Gypsfiguken,
Bilder , Gardinen , 1 Göldfiichglas nebst
Ständer und sonstige Hausgerät-
schaften;

ferner : eine Partie leere Blechbüchsen . Fässer
und Kisten , eine große Partie Farbe , Lack,
Leinöl, Gyps und 1 Ballon Terpentinöl.
Ein Ausfall der unter Nr. I!

benannten Sachen findet nicht
statt.

llisrkmg,
Gerichtsvollzieher.

Hasen
sind wieder eingetroffen.

Ferner empfehlen wir : Puter, Gänse, leb.
Hummern» ff . amen?. Austern.

Kcnte Abend:
GäuseweitzsrMev.

Landstraße ZZLZS.

D Christ.
'"

Anchovis O
in kl. Tönnchen, in Gläsern und auq cms-
gewoaen̂ emvfl^ E^ ^ ^ ^ ,̂

'^»
Wohnungen.

Zu mieten geincht eins KM*' Wöckersi.
Offerts» Unter 101 l . an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Mörser (Glockenspeise ),
Arner . Wincit -Hmnia Ao . 1642

zu verkaufen.
Offerten unter I !r. 100 postl. Wiefelstede.

Elsfleth . Eine im Oldenbroker
Felde delegene, 9 Jüü grotze

Fettweide
habe ich noch umständehalber Zn
verpachten,

Ehr. Schröder.

Rheumatismus
kuriert sicher und schnell

Oldenburg , Haarenstr. 4b , 1 Etg.
Sprechstunden: Mittwoch 8 bis 5 Uhr.

Zu kaufen gesucht kleines Hrms mit
Garten . Offerten mit Pi eis unter k . 2. bis
zum 12 . postl. Oldenburg.

Amerik. Billard.
sehr gut erhalten , umständehalber billig zu
verkaufe» .

Näheres durch
A . Paruffel , Nstllr. , Haarenstr . 5.

Gr . Feldhns d. Rastede . Zu verkaufen:
2 tiedige Quenen,
1 gemästeter Stier.

_ _ _ M. zur Hsrft.
G Thür . Satzgnrken, G

100 Stück für 4 Mk.» 50 Stück für L Mk,
einzeln Stück 5
_ M . Stolle , Schüttingstr.
D Sauerkohl rr . SchniLtVohuen E
in allcrseinstcr Qualität.

W . Stolle.

Vakanzen und Ztellerrgesuche.
Wir juchen 1 Stundenfrau.

Eschen L Aasting, Langestr. 19.

Vereins - nud Vergnügungö - Anreigen
GSerketße . Am Sonntag, den 9 . Januar:

Generalversammlung
des Stuckateur - Vereins

bei K . Hlipken. Anfang 7 llhr abends.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

. Z>. V . .
Lintek. Am Sonntag , den 0 . Janr . :

WS"
wozu sre uitdlichst einloder J oh. Mitte.

Zamstag Abend 7 Uhr.

Sonntag, 9 . Janr . : Erstes Gastspiel der Kgl.
Bayer . KammersängerinFrauKatharina Senaer-
Bettaqne : „Die Hochzeit des Figaro.

"
Gräfin : Frau Katharina Senaer- Bettaq,, -.

Familien - Nachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Kreyenörüch, 5 . Januar. Heute Msrgen
IIVi Uhr entschlief sanft und ruhig uniere
kleine liebe Anna im zarten Alter von 1 Jahr
2 Monaten , welches hierdurch tiesbetrübt zur
Anzeige bringen

Aiedrich Schmieteirknsp und Frau
geb . NeuhauS nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag , 10. Janr .,
nachm . 2 Uhr , auf dem neuen Kirchhof statt.

Weitere Karmlienuachrtryten.
Verlobt : Allst Willens , Overwarscr Siel,

^ ? und Johann Stahmer , Fleeste ; Martha Ofter-
> mann, Elsfleth , und H. Rose, Oldenburg.

Geboren : ( Tochter) Georg Meyer, Bloherfelde.
Ptzkgnstvpsistch für Pvsttik und Feuilleton : Or . Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



)U 5 der „Nachrichten Kr Stadt vom 7. Januar

L)

Aus dem Lande der Stege.
Erzählung aus ftysassischerVorzeit, nach alten Aufzeichnungen,

hundertjährigen Chroniken, tausendjährigen Döntjes und vieltausend-
jährigen Heidenstemen und Topfscherben

von Hermann Rierk.
Machdruck verboten .)

In uns ' gram ohl Dageni,
Wenn noch de Blomtjes bloit.

Uns' Schritt ward so swack un so niöd ' ,
Un her Haar ward al gram, un her Oog '

, ens so klar,
Ward nu sliinmerig, blaß und blöd' ;
Wan se bliewt mien Tru -Hart doch för jüuiinerdar . —

Häßlich ohl Sagen ! — dumm ohl Sagen ! —
Leefd ' is doch 'n Blom ', de 'n Winter bestsiht;
Denn in jung un ohlen Dagen
Noch de lütt moj Blomtjes bloit,

Un Tru -Leefd ' wahrt fort in Ewigkeit. — (Altes Döntje .)

An Beginn des Juli -Monats n . v . 1074 , etwa 160
Fahre vor der Schlacht bei der St . Veits -Kapelle, nahe
Altenesch , die dem Kreuzzuge gegen dis Stedinger Friesen
ein so blutiges Ende gab , zeigte das Steenumer Feld , am
Rande der hohen Geest, nahe der Stedinger Weser-Niederung,
ein stolzes und glänzendes Schauspiel.

Aus dieser weiten , von Wald und Gestrüpp geklärten
Heide im Umkreise des aus vor - germcmischer Urzeit stammen¬
den Ringes von bemoosten Granit -Steinsitzsn , wo die Vor¬
fahren ihre Thing -Gerichte und Wodan - Gemöteu abhielten,
Opferfeuer brannten und in hohen Erdhügeln die Asche ihrer
Helden beisetzten , belustigte sich gern die goldene Jugend
auch jener fernen Tage , aus denen diese Erzählung berichten
will ; denn es war der alt -geheiligte Platz — wo sich das
hohe Geestland nach den noch den Ueberjchwsmmungendes
Weserstromes ausgesctzten , fruchtbaren Flußniederungs - Sümpfen
sanft abdacht und einen weiten Ueberblick über die Land¬
schaft gewährt — welcher als Hoflagerplatz ausgewählt war
für die vornehmen Gäste, geladen zur Hochzeit des Neffen
des Herzogs Magnus von Sachsen, die von allen Ständen
des weiten Herzogtums gefeiert wurde.

Die Völker der „ Fryen Sassen " (freien Ansiedler ) , die
sich später in den westlichen Ländern Friesen und an
den östlichen Gestaden der Nordsee Sassen oder Sachsen
nannten , hatten schon in jenen Tagen , wo ein befruchtender
Handelsverkehr vom Mitteländischen Meer aus die deutschen
Lande zu bereichern begann , durch einen selbständigen Handels¬
verkehr von den Küsten und Flüssen der Nordsee aus eine
Unabhängigkeit erlangt , welche schon seit Jahrhunderten wieder¬
holt und hart angefochten und blutig behauptet werden mußte.
Hatten doch schon im Jahre 449 n . Ehr . die frysassischen
Völker unter ihren Häuptlingen Hengist und Horsa die
britischen Inseln erobert und im Verein mit den Angeln ihre
freien gesellschaftlichen und staatlichen Einrichtungen in
Britannien eingeführt , wo vordem Sklaverei herrschte.

Nicht allein hatten die sächsischen Bewohner der Nord¬
seeküsten in wohlausgerüsteten Kriegsfahrzeugen ihre Nieder¬
lassungen in Britannien gegründet , sondern sjx machten ihre
Handels - und Kriegsfahrten an der Küste entlang nach Gallien
und dem von den reichen und kunstverständige!! Mauren be¬
wohnten Hispanien , weiter an der afrikanischen Küste entlang
und auch durch die „ Säulen des Herkules" in das Mittel¬
ländische Meer . Auch zogen ihre Schiffe , noch nicht durch
den Kompaß geleitet , an den Küsten entlang in die nordischen
Meere , wo sie unter ihrem Führer Rurik mit den wilden
moskowitischen Völkern Tauschhandel trieben , Niederlassungen
gründeten , Zwietracht schlichteten und die Grundlagen zu
einem mächtigen Reich legten , wo Nnrik selbst als erster Be¬
herrscher gewählt wurde und den Grund zu dem ge¬
waltigen russischen Kaiserreiche legte.

Der mächtige Weserstrom war schon im grauen Alter¬
tum ein Hauptverkehrsweg , d . h . der Länge nach . aber,
ein Hindernis für den kreuzenden Verkehr , bis bei
Bremen , früher ein geringes Fischerdorf , eine beständige
Fähre errichtet wurde . Dieser Platz erlangte dann durch
das Zusammenfluten des Verkehrs von beiden Seiten des

Stromes eine größere Bedeutung , und viele Handelsleute
und Schiffseigner ließen sich hier nieder , da dieser Punkt
auch weit genug vom Meere entfernt war . um sicher gegen
verwegene Seeräuber - Einfälle zu sein . Bald richtete sich
hier ein zweites Vcnetia ein, und seitdem die Stadt Bremen
der Wohnsitz eines Kirchenfürsten geworden , machte sich dieser
Ort , welcher bisher nur Haupt - Tauschplatz sür Landcsprodukte
gegen herbeigeschaffte Waren aus anderen Ländern gewesen
war , auch fühlbar durch unberufene Einmischungen in die
Angelegenheiten und Welthändel nicht nur der sächsischen
Herzoge , sondern selbst des deutschen Kaiserreiches . Nicht
zufrieden mit der Zwangstanfe des ganzen sächsischen Volkes
unter Herzog Wittckind zeigte Bremen ein nuausgeichies
Unterdrückungsgelüst gegen seine friesischen und sächsischen
Nachbarn.

Als 155 Jahre vor den hier erzählten Vorgängen ei»
sächsischer Edler , Heinrich der Vogelsteller , zum deutschen Kaiser
gewählt wurde , jubelte das ganze Sachsenvolk ; doch bald,
nach einer Reihe gesegneter Jahre , steckten die alte » Wider¬
sacher und Störenfriede ihre Hände in die Staatsangelegen¬
heiten . Der spätere Kaiser Heinrich IV . war ganz in den
Händen der ausländischen Reichsfeinde , die nicht aufhörten,
wieder Zwietracht unter die deutschen Stämme zu säen.

Es war das regierende Haupt Bremens , der Erzbischof
Adalbert , welcher den schwachen , entnervten Kaiser Heinrich I V.
als blindes Werkzeug für die Ränke gegen das Sachienvolk
benutzte , das dadurch allenthalben , nicht allein im Reiche,
sondern auch in Britannien Niederlagen erlitt und Fehler-
solge halte.

Der dem sächsisch: !- Herzog Magnus innig befreundete
Herzog Otto von Bayern war , da er von dem Italiener
Angina verlämnderisch des Verrats gegen den Kaiser auge-
klagt war und harte Verfolgung erlitt , von den Sachsen
unterstützt worden . Daraus hatte sich der Groll des Erz¬
bischofs gegen den sächsischen Herzog gewendet , welcher den¬
selben heimlich gefangen nahm.

Im verflossenen Jahr (anno 1073 ) halte » aber die
bisher friedlich ihren Geschäften nachgeheudcn Sachsen ge¬
zeigt , daß sie, wenn auch nach der Taufe in der Weser
etwas gezähmt , doch noch nicht gänzlich zu Schafen geworden
waren ; denn mir estrem Heere von 60,000 Gewappneten zu
Fuß und zu Pferde zogen sie gegen den schwachen Kaiser
ins Feld , ichlugcu ihn , befreiten ihren Herzog und trieben
den Kaiser von der Harzbnrg nach Eschwege und von da
nach Worms . — Jetzt war ein ruhmvoller Friede geschlossen,
und die sächsischen Streiter waren zur Heimat zurückgckehrt.

Der alte Herzog Magnus hielt auf dem uralten Stamm-
und Jagdschloß seines Ahnen , des Herzogs Wittckind . zu Wels-
hnsen zeitweilige Residenz , da sein Neffe , der Jmig - Herr
Elimar , sich mit einer Enkelin des alten Herzogs Otto von
Nordheim , früheren Herzogs von Bayern , verlobt hatte und
im Kreise seiner Wasfcngcnossen aus den Schlachten unter
dem Sachsenkönig Harold bei der Standfuribrücke und später
bei Hastings . in England , sckwie aus den blutigen Gefechten
im H ^ zgAnrge und am Rhein gegen die Heere Kaiser
Heinrichs VI . , seine Hochzeit feiern wollte , und zwar bei den
Steenumer „ Heidensteinen "

, am Gestade der Weser , einem
Strom so erinnerungsreich sür die Geschichte der sächsischen
Stämme . Diese Landschaft hatte damals , wo in den Fluß-
sümpsen noch der wilde Auerochs und das edle Elch - Wild
aus den Eichen - Urwäldern und Brüchen heraus zur Weide
und Tränke zog , wo der wilde Eber dem Speere des Jägers
eine willkommene Beute gab , und die Scharen der in den
SLnher Buchenhainen hoch oben in den Kronen der schlanken
säulenartigen Bäume horstenden Reiher für die Jungen nach
Aetzung flogen , und sich den berittenen Edeldamen eine Ge¬
legenheit für die Falkenbeize bot , wie wohl damals nirgends
sonst in deutschen Landen , eine besondere Anziehung sür die
jagdlustige Jugend jener Tage.

Weiter zurück vom alten Gestade der Weser streckten
sich zwischen den niederen Waldgeländen heidebewachsene
Sanddünen , wo von den sächsischen Vorfahren und den

Heeren Kaiser Karls des Großen manch blutige Sträuße
gepflückt wurden , von denen nur noch rohe Ringschanzen für
die fernsten Geschlechter die Stellen bezeichnen , wo die rauhe»
nordischen Krieger ihre festen Lager und Wagenburgen auf¬
schlugen . Diese Stätten waren sür die älteren sächsischen
Führer unter den Hochzeitsgästen geheiligte Plätze , welche
sie gern wieder ausiuchlcn . um ihren E rkeln die Stellen zu
zeigen und von den Thaten der Ahnen zu sprechen.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Kunst undWissenschaft.
Professor Hermann Grimm , der bekannte Kunst - und

Litterarhistonker , der seit 1872 den Lehrstuhl der Kunstgeschichte
an der Berliner Universität innehat , feierte am Donnerstag seinen
70 . Geburtstag . Er ist der einzige Sohn Wilhelm Grimms und
Gatte Giselas v . Arnim , einer Tochter Bettinas . Seine be¬
deutendsten Werke sind das „Leben Michel Angelas " und „Goethe ",eine der glänzendsten biographischen und ästbetischen Darstellungen,die wir Deutsche besitzen. Eine Feier des 70 . Geburtstages fand
nicht statt , da der Gelehrte sich alle Kundgebungen auch seinen
Schülern gegenüber verbeten batte . Die Glückwünsche der
Universität gedachten der Rektor und der Dekan der philosophischen
Fakultät auszusprechen ; der Jubilar hatte aber erklärt , daß er an
seinem 70. Geburtstage nicht in Berlin sein werde.

Der Besuch des Kaisers bei Professor Ernst Herteram letzten Tage des verflossenen Jahres galt , wie wir der „Nordd.
Allg . Ztg ." entnehmen , der Besichtigung der Skizzen für die
Sregesallee und des Entwurfs des Holtsnauer Kaiserdenkmals.Von den für Berlin bestimmten Skulpturen zeigte sich der Monarchm hohem Grade befriedigt . Sowohl die Status des Markgrafen
Ludwig II . als auch die Büste , welche Johann II ., den Mark¬
grafen von Nürnberg , darstellt , „Mein erster Vorfahr , der in die
Mark kam, " wie Kaiser Wilhelm II . ihn nannte , fandendre vollste Zustimmung des kaiserlichen Auftraggebers.Nur an dem Kostüm des Johann von Buch » den die
zweite Büste darstellt , wünschte der Kaiser einige kleine
Aenderungen . Auch die Architektur der Nische, an welcher dekorative
Motive von der Marienburg angebracht sind, gefiel sehr. Beidem Denkmal Kaiser Wilhelms I . sür Holtenau betonte der Kaiserdem Künstler ganz besonders , er möge bei der Ausführung keinerlei
Aenderung an der Gestalt des ersten deutschen Kaisers vornehmen ; !
Haltung und GesichtsausdruL müßten genau festgehaltsn werden ,

'

weil sie gerade so sehr ähnlich und sympathisch seien. Dann lenkle
der Kaiser seine Aufmerksamkeit aus die anderen in der Ausführung
begriffenen Skulpturen der Herterschen Werkstatt . Besonders leb¬
haft äußerte er seine Freuds über die Skizze zum Siemens -Denkmal,
welches vor dem Polytechnikum zu Charlottcnburg ausgestellt werden
wird . Der Kaiser fand die Wiedergabe der Persönlichkeit in der
Haltung und im Ausdruck so charakteristisch und ähnlich , daß er
ausrief : „ Gerade so sah er aus , wenn er einen herumführte !"

Auch für das Helmholtz -Denkmal bekundete der Monarch sein reges
Interesse , und zum Abschied wünschte er dein schafsenssrohsn
Künstler ein recht aesundes und frohes neues Jahr.

Ein Noteu -Skizzenbuch von Mozart , dessenVorhandensein
bisher ganz unbekannt war , ist neuerdings in Berlin an 's Licht
gekommen . Es stammt , wie die Aufschrift vom Vater Mozarts
besagt , aus London vom Jahrs 1764 . Cs ist ein kleiner Band
im Queroktav -Format , dessen 42 Blätter ganz mit Kompositions-
Entwürfen von der Hand des damals achtjährigen Knaben angefüllt
sind . Das hochinteressante Werk befand sich bisher in Privatbssitz
und ist neuerdings vom Eigentümer dem Vorstand der Berliner
Mozart - Gemeinde zur Einsicht überlassen worden . Nach der
erfolgten sorgfältigen Prüfung ist die Echtheit des kostbaren Schatzes
vollkommen festgestellt. Da sich unter den Entwürfen sehr viele
reizende musikalische Stücke befinden , wird die Bekanntmachung
dieser Skizzen einen überraschenden und wichtigen Beitrag zur
Entwicklungsgeschichte des wunderbaren Genies liefern . Das im
Lause des Januar erscheinende fünfte Heft der von Nudolpb Geuse
für die Mitglieder herausgegebenen „ Mitteilungen für dis Mozart-
Gemeinde in Berlin " ( E . S . Mittler L Sohn ) wird in einer
besonderen Musikbeilage eine große Anzahl dieser Notenskizzen,
teils in Notendruck , teils in Faksimilierungen der Originalhand¬
schrift, zur weiteren Kenntnis bringen.

Herr Hrnrptmaiin Laufs trifft auf Befehl des Kaisers am
18 . Januar in Berlin ein , um den Proben zu seinem „Burggraf"
mit dem Kaiser persönlich beizuivvhnen.

Der NücSvrul; unserer rurr öo *isivottr «nz-erÄen versetze,rerrQrtßrrpslberiLL«
ist ürrr Lsir genauer Qurüenangahe geüarre : . Mrrreüunfleu Ärrichtt

über lorale Vsrkommrnsir sind der Reaktion stell üMrsnrnren .s

Oldenburg. 7 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen ans dem Hauptblatte .)

L . Nus der Wcsermarsch , 6 . Januar . Für die Züchter
in den Wesermarschen wird zur Zeit die Frage einer Zusammen¬
legung der staatlichen SLisrkörung mit dem Herdbuchswesen
Vielfach besprochen. Von Wichtigkeit dürfte indes auch dis in
Züchterkreifcn verschiedener Länder vielfach besprochene Tuberkulin-
Impfung sein. Wie wir in der „Weser -Ztg ." lesen, beschloß der
Hauptverein ostsriesischer Skammvrehzüchter nach längerer Debatte,
vom I . April d . I . ab nur solche Stiere ins Stammbuch aufzu-
nehmen , welche einer Tuberkulin -Impfung unterzogen sind und
daraus nicht reagiert haben . Man betonte allerdings , daß dce
Tuberkulin -Impfung einen unfehlbaren Beweis für das Vorhanden¬
sein oder Nichtvorhandensern der Tuberkulose nicht gebe, jedoch sei
zur Zeit ein besseres Mittel nicht vorhanden . Auch Herr Amts-
rierarzt I) r . Greve machte in seinem Referat über die Bekämpfung
der Tuberkulose , erstattet in der am 9 . Dezember v . Is . abgehaltenen
Sitzung des Centralvorstandes der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft, darauf aufmerksam , ob es nicht zweckmäßig wäre , daß
die Herdbuchvereine nur solche Tiere in das Herdbuch cintragen , welche
sich Lurch die Impfung als tuberkulösester erwiesen haben . Jedenfalls
würden die betreffenden Vereine beim Absätze mach außen großen
Vorteil hierdurch haben . (Landwirtschaftsblatt Nr . 26 ) Nach
obigem Referat ist die durch den Tuberkel -Bazillus erzeugte Krank¬
heit „. Tuberkulös : " beim lebenden Tiere , namentlich im Ansangs¬
stadium , schwer mit Sicherheit zu erkennen, und doch ist die Er¬
kennung der Tuberkulose beim lebenden Tiere Grundbedingung.
Erst durch das von Koch im Jahre 1890 entdeckte Tubsrkulrn
haben wir ein sehr schätzbares Diagnostikum erhalten , und wirs
allgemein jetzt bestätigt , daß durch Tuberkulin - Impfung die Er¬

kennung der Tuberkulose in der Regel gelingt . Das Tuberkulin bat
auf die

"
Gesundheit des Tieres keinen Einfluß . Die Tuberkulose

hat in den letzten Jahren in anderen Ländern bedeutend zugc-
nommeu , wie die statistischen Nachweise ergeben . Im Herzogtum
Oldenburg kommt die Tuberkulose unter dem Rindvieh viel seltener
vor als in anderen Staaten . Der Grund hierfür wird in der
Haltung tmseres Viehes liegen . Dasselbe wird durch den langen
Weidegang abgehärtet und widerstandsfähiger gegen die Ansteckung.
Und gerade deshalb sind wir imstande , dis Krankheit leichter uns ^
mit geringen Unkosten zu tilgen . Gelingt es uns , dis Seuche
ganz zu tilgen oder doch auf den bisherigen geringen Prozentsatz
zu beschränken, so wird dieses für unseren Viehhandel von großem
Nutzen sein. In außerdrutschen Staaten , wie Frankreich , Belgien,
Dänemark und Schweden -Norwegen , der Schwerz , wird mit gesetz¬
lichen Maßnahmen gegen die Tuberkulose vorgegangen . Auch in
Deutschland ist dies in letzter Zeit befürwortet und als erforderlich
anerkannt worden . In Bayern und Baden werden Deckstiers
staatlich nur angekörr , nachdem sie sich durch dis Tuberkulin-
Impfung frei von Tuberkulose erwiesen haben . Referent schlägt
nun zur Tilgung der Seuche und zur Beseitigung der Gefahr der
Infektion der Menschen durch Milchgenuß folgende Bestimmungen
für das Herzogtum vor:

1 . Anzcigepfücht der Tuberkulose . Verpflichtet zur Anzeige
sind der Besitzer, der Tierarzt , Fleischbeschauer und Schlachter.

2 . Impfung der gesamren Bestände , in welchen Tuberkulose
vorgekommen ist, event . Verbot des Verkaufs ungekochter Milch
aus denselben, Isolieren der Tiere , welche reagiert haben , Ausschluß
von der Zucht , Zeichnung dieser Tiere , vielleicht durch Ausschnitt
im Ohre oder Brand H , und möglichst baldige Abschlachiung.

3 . Impfung der angekörten Stiers mit Tuberkulin.
4 . Milchwirtschaft betreibende Landwirte sind verpflichtet , ihr

Vieh mit Tuberkulin impfen zu lassen, und dis reagierenden Tiers
sind auszuscheiden.

5 . Tuberkulinimpsungen bei Tieren dürfen nur von praktischen

Graf Leo Tolstoi hat sein umfangreiches Werk „ lieber die
Kunst " vollendet , welchem er jahrelange sorgfältige Arbeit gewidmer
hat und wobei ihm die seltensten Quellen zur Verfügung standen.
Das Werk , welches aus 20 Kapiteln besteht, behandelt dis Ge¬
schichte , Entwickelung und Zukunft der Kunst . Das Werk soll laut
„Berl . Börsenkouner " in der von Professor Grott zu Moskau
herausgegebenen Zeitschrift „Fragen der Philosophie und Psycho¬
logie " erscheinen.

Professor G . A . Sachrrrji », der bekannte Moskauer Arzt,
ist gestorben. Sachalin war der Arzt des Zaren Alexander . Er
trat mit großer Ungeniertheit , auch bei Hofe , aus und bestand z. B.
mit großer Hartnäckigkeit daraus , sobald es ihm beliebe, seine Be¬
suchs Leim Kaiser auch in Filzschuhen und Morgenjopps machen
zu dürfen.

Der bekannte Schriftsteller Jules Berne , dessen „Kinder
des Kapitän Grant " das großherzogttche Theater kürzlich zur Aus¬
führung brachte, wird im Januar d. I . 70 Jahre alt . Er lebt
jetzt in Ainiens mit seiner Familie , welche er nur verläßt , um auf
seiner Jacht Reisen zu unternehmen . Seine Laufbahn begann
Jules Verne als dramatischer Schriftsteller , dichtete auch Operntexte.
für dis er leider keine Komponisten fand . Der Erfolg seines
Werkes „Fünf Wochen im Luftballon " führte ihn dazu , dis neue
Gattung der phantastischen Reise in die Litteratur einznführen.
Seitdem lieferte er seinem Verleger mit vollkommener Regelmäßig¬
keit jährlich zwei Mal , im Frühling und im Herbst , einen Reife¬
roman . Den Hauptgedanken und den Titel fand er meist beim
Lesen von Zeitungen . So gab ihm eine Ankündigung des Reise¬
unternehmers Cook die Idee zu „Dis Neiss um die Welt in
80 Tagen ." Hatte er ein passendes Thema gesunden , so studierte
er gründlich das Handbuch der Geographie von Rcclus , und dann
floß ihm der Roman leicht wie Wasser aus der Feder.



Tierärzten dorgenommen werden , und diese sind verpflichtet , die
reagierenden Tiere zu zeichnen, um Schwindeleien vsrzubeugm.

Für die Bekämpfung der Tuberkulose wird es von großem
Vorteil sein, wenn der Staat die Unkosten der Impfung ver¬
dächtiger Bestände übernimmt und event . Entschädigung für
Tuberkuloseschäden gewährt , da dann energischer vorgegangen
werden kann und von den Landwirten nicht so große Schwierig¬
keiten gemacht werden . Sehr beherzigenswert sind folgende Worte:
Die Gefahr der Infektion der Kinder und der schwächlichen, zur
Tuberkulose angelegten erwachsenen Menschen ist eine sehr große,
und haben wir daher ebenso sehr, wie wir das Fleisch unter
Kontrolle stellen und krankes beseitigen , die Pflicht , das Milchvieh in
den Milchwirtschaften und vor allem in den Milchkuranstalten,
wo frisch gemolkene Milch getrunken wird , und in den Wirt¬
schaften , wo dis sogen . Kindermilch verkauft wird , zu kontrollieren,
um die gefährliche Milch tuberkulöser Tiers vom Genuß für
Menschen ausschüeßen zu können.

! ! Hatten , 6 . Januar . In der Versammlung der
Old -nburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft , Abteilung
Hatten , am Mittwoch Abend bei Gastwirt Harms in Sand¬
hatten wurde zunächst die Neuwahl des Vorstandes vor-
genommcn und der bisherige Vorstand einstimmig wieder-
gewählt . Nach , einem Referate über Kalk im Boden und
Kalkdüngung und einem anderen über die weitere Aus¬
gestaltung der Vereinsversammlungen verhandelte man über
den Antrag der Abteilung Osternburg - Eversten , betr . Ein¬
führung der Eberkörung im Amte Oldenburg , und stimmte
schließlich dem Anträge mit Stimmenmehrheit zu . Einen
längeren Meinungsaustausch veranlaßt die beabsichtigte
Gründung einer Spar - und Darlehnskasse für die Gemeinde
Hatten . Ein Mitglied einer solchen Kasse in einer benach¬
barten Gemeinde halte sich in dankenswerter Weise bereit
gesunden , über die Entwickelung der dortigen Kasse in der
Versammlung Auskunft zu geben . Die Mehrzahl der An¬
wesenden erklärte sich für die Errichtung einer Spar - und
Darlehnskasse . Damit die gemeinnützige Einrichtung wirklich
ins Leben gerufen werden kann und sofort lebenskräftig ist,
ist es erwünscht und erforderlich , daß auch in den anderen
Bezirken der Gemeinde in gleicher Weise sich Teilnehmer
finden . — Die nächste Versammlung findet am 30 . d.
Mts . in Hatten statt.

-5- Varel , 6 . Januar . Gestern fand im „ Hof von Olden¬
burg " die Generalversammlung des Turnvereins „ Jahn"
statt , welche sehr gut besucht war . Dem Bericht des Vorstandes
ist zu entnehmen , daß der Verein jetzt 4 Jahre besieht und sich
einer stetigen Zunahme erfreut . Die Kassenverhältnisss sind sehr
befriedigend . Dis Abrechnung vom letzten Gesellschaftsabend ergab
einen Ueberschuß von 32 .50 Mark . Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt , mit Ausnahme des 2 . Turnwarts . Hierzu wurde
der Turner G . Maatz ernannt . Die Statuten , welche vom Bov-
stande einer Revision unterzogen worden waren , wurden mit dem
Acndcrungen von der Versammlung angenommen . Sodann wurde
beschlossen, das diesjährige Stiftungsfest am Freitag , den 2 l . Januar,
zu feiern . Dasselbe soll aus Schauturnen und Ball bestehen.
Auch Gäste haben zu diesem Feste Zutritt . Am 13 . Februar soll
wieder

^
einer der so beliebten Unterhaltungsabends stattfinden.

Auch ist für den 13 . März ein solcher in Aussicht genommen.
DL Westerstede , 5 . Januar . Beim Gastwirt Meinen in

Linswege fanv gestern eine Untersuchung des vor einigen Wochen
dort verübten Diebstahls statt . Ein ganzer Haufen gestohlener
Sachen , welche bei den bereits verhafteten Dieben vorgesundsn
worden sind, sowie die Diebs selbst waren von Varel hierher ge¬
schafft worden . Unter den ersteren fanden sich denn auch viele der
vier gestohlenen Kleidungsstücke und Gerätschaften wieder ; mehrere
Sachen waren nicht mehr vorhanden , z . B . ein neuer Schub¬
karren . Es wurde erzählt , daß viele Sachen von dem einen der
beiden Diebe , welcher erst später festgenommen worden ist, beiseite
geschafft worden seien. — Der nächste Schweinemarkt findet hier
am 7 . Januar statt . — Der „Gesellige Verein " Hierselbst ver¬
anstaltete gestern Abend in Busch 's Hotel (I . Hosfinann ) einen
Spielabend.

Z Bant » 6 . Januar . Einen erheblichen Schaden hat
Frau Ww . Fink zu Varel als Eigentümerin eines in der Ge¬
meinde Bant belegenen Eichenbusches erlitten . Es ist aus demselben
eine ganze Anzahl von Eichstämmen gestohlen worden , wodurch ein
Schaden von über 175 Mk . entstanden ist . — In der letzten Ver¬
sammlung des hiesigen Naturheilvereins hielt Herr B . einen
Vortrag . Zehn neue Mitglieder gelangten zur Aufnahme.

Z Bant , 6 . Januar . Der Banker Krieger¬
verein hielt am Sonnabend bei Herrn Kruse eine Versammlung
ab . Es wurde beschlossen, den Vorschlägen des Bundesvorstandes,
wonach künftig jeder Verein die Anzahl der Mitglieder , welche
sich am Festessen des Bundeskriegerfestes beteiligen wollen , dem
fsstgeöenden Verein anzugeben und auch die Beträge für jedes
bestellte Couvert einzukassieren bat , zuzustimmen . Zur Ausnahme
gelangte ein neues Mitglied . Für die Weihnachtsfeier im Verein
waren an freiwilligen Beiträgen 70 .60 Mk . eingegangen , welche
Verwendung gefunden haben . Es wurde beschlossen, nicht einen
ständigen Vergnügungsdirektor zu wählen , vielmehr

'
denselben von

Fall zu Fall zu bestimmen.
O Zwischen « !) » , 6 . Januar . Noch sind die im

vorigen Lwmmer und Herbst begonnenen Neubauten hier
im Orte nicht einma vollendet , und schon stehen zum Früh¬
jahr weitere 5 Neubauten bezw . bedeutende Vergrößerungen
in Aussicht . Der geschlossene Ort Zwischenahn , begrenzt
von Aue , Bäke , See und Eisenbahn , hat einen geschätzten
Gebäudemietwert von ca . 18,000 Mk . Vor ca . 25 Jahren
betrug derselbe ca . 6000 Mk ., mithin nur den dritte « Teil.
Nimmt mann das Brandkassentaxat , so kommen natürlich be¬
deutend höhere Zahlen heraus . Das Verhältnis bleibt

ziemlich dasselbe . — Der Gebäudemietwert der ganzen Ge¬
meinde beträgt ca . 35,000 Mk . Mithin hat der Ort einen

größeren Gebäudemietwert als die ganze übrige Gemeinde.

Für den Ort würde sich das Verhältnis noch bedeutend

günstiger stellen , wenn er nicht so unnatürlich eng begrenzt
wäre und das Brauereiviertel , das Mühlenviertel und das
Brokhofviertel an den Ort angeschlossen wären.

8 . Berus , 6 . Januar . Am Sonntag , 9 . Januar,
wird der Delmenhorsier Männergesangverein in
einer Stärke von ca . 80 Personen seine diesjährige Kohlfahrt
nach hier machen . Der Verein fährt bis Hude und marschiert
von dort über Neuenkoop nach Berne . Um 1 Uhr findet
das Kohlessen in Lahusen

's Hotel statt . Nach einem gemein¬
schaftlichen Spaziergänge nach Weserdeich wird um 5 Uhr
der Kommers eröffnet , zu dem die hiesige Liederjasel und alle

SangeZfreuude emgeladen sind . Gewiß steht uns ein genuß¬
reiche : Tag bevor.

kü Vechta , 6 . Januar . Dis außergewöhnlich milde
Witterung grebt den Laudleuten Gelegenheit , mit der Kultivierung
von Grundstücken mehr wie bisher voranzugehen , und sieht man
deshalb manches bisher wert - und ertraglose Stück Heilegrund um¬
gearbeitet und demnächstiger Bestellung harrend . — Wie üblich,
veranstaltet der hiesige Gesellenverein heute Abend im
Melchcr 'schen Hotel seine Tannenbaumfeier , verbunden mit einer
Verlosung und mit Aufführungen , zum Besten des neu erworbenen
Gesellenheims . — Am Sonntag , den 9 . d . M , eröffnet der Vechtaer
Turnverein den Reigen der Winiervergnügungcn , bestehend in
Ausführungen mit nachfolgendem Ball . Aus dem vorliegenden
reichhaltigen Programm sei erwähnt : Stabreigen , Musterturnen,
Jockeyturnen am Pferd , Pyramidenbauten , Blitzkculenschwingen,
circensische Künste re . Da ein Teil des Programms von Mit¬
gliedern des Oldenburger Turnerbundcs ausgeführt wird , welche
noch von früher der hier in gutem Andenken stehen, ist zu er¬
warten , daß der Verein mit dem Gebotenen auch dieses Mal ein
volles Haus finden wird.

o Wilhelmshaven , 5 . Januar . Zum Kommandeur der
Streitkräfte an Land in der Kiaotschaubucht ist, wie
schon erwähnt , an Stelle des Kommandanten des Geschwader-
Flaggschiffes „ Kaiser " , Kapitän z. S . Stubenrauch , der Kapitän
z . S . Rosendahl , bisher Kommandant des Hafenschiffes „Friedrich
Karl " und Präses des Torpedo - Versuchskommandos , ernannt
worden . Rosendahl ist 1869 in die Marine eingetreten , wurde
1873 Unterleutnant z. S . , 1876 Leutnant z. S „ 1883 Kapitän-
Leutnant , 1890 Korvetten -Kapitän und im April 1896 Kapitän z. S.
Nachdem Rosendahl in .jungen Jahren die üblichen Uebungsreiscn
absolviert hatte , fungierte er als Kompanie -Offizier und Kompanie-
Führer der 2 . Matrosen -Division . 1886 war er bei der Marine-
Inspektion , wurde 1888 an Bord der Fregatte „Stosch " als
erster Offizier kommandiert , ging nach kurzem Landkommando
1890 in gleicher Eigenschaft auf das damalige Panzerschiff
„Kaiser "

, das sich jetzt gleichfalls in China befindet , über , um
dann 1891 das Kommando der 2 . Torpedo - Abteilung in Wil¬
helmshaven zu übernehmen . Von hier aus wurde er vor einigen
Jahren zum Präses des Torpedo -Versuchskommandos berufen und
gleichzeitig zum Kommandant des Versuchsschiffes „Friedrich Karl"
ernannt.

L Aus dem Eursgebiete , 4 . Januar . In Wahn bei
Laihen stürzte die 18 jährige Tochter des Eigners S . vom
Hausboden auf die Drrschdiels und erlitt dadurch so schwere
Verletzungen am Kopfe, daß sie bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte und schon nach 12 Stunden starb . — In Papenburg
feierte am verflossenen Sonntags Herr Joh . Neincrs den Tag
seiner 25jährigen Thätigkeit als Senator der Stadt Papenburg.
Zu Ehren des Jubilars fand im Hotel Triep ein Festessen statt.
Das Magistratsgebäude hatte an dem betreffenden Tage Flaggen-
schmuck angelegt . — In Rhede, Kreis Aschendon , entstand am
Neujahrstage zwischen einem dort aus Urlaub befindlichen Unter¬
offizier eines Hagenauer Regiments und einem jungen Burschen
aus Rhede eine arge Schlägerei, wobei der Unteroffizier sein
Seitengewehr zog und dauert seinem Gegner dis Schädeldccke
spaltete . — Vor einigen Abenden wurde in der Nähe von Aschen-
dors ein in Papenburg beschäftigter Arbeiter , der von der Arbeit
nach Hause ging , von dem Holzarbeiter Becker überfallen und
durch verschiedene Messerstiche arg verwundet . Der Schwerverletzte,
aus dessen Hilferufs Leute erschienen, wurde nach Aschendorf in das
Korte '

sche Gasthaus gebracht und dort zuerst in ärztliche Behandlung
genommen.

Ans aller . Welt.
Der längste Soldat des deutschen Heeres

ist, wie man im „Berl . Tagebl . " liest, gegenwärtig der Garde du
Korps Kourad von der 3 . Schwadron des Regiments . Ter Riese,
ein Schiffbauer aus der Stettiner Gegend , dient dreijährig -freiwillig
und hat eins Größe von 2,04 Meter.

H *
-s-

Was alles patentiert wird!
In dem amtlichen Verzeichnis der Patents für das deutsche

Reich ist folgende Patenterteilung zu lesen unter Nr . 92 406:
„Fräulein Elfriede Latekiewiecz in Berlin : Vorrichtung zur Wieder¬
herstellung voller Wangen ." Es erfolgt dann dis Beschreibung
des Apparates , der im Munds zu tragen und an den natürlichen
oder falschen Zähnen zu befestigen ist.

Die Uniformen des Kaisers.
Vielfach wird angenommen , daß der Kaiser von jedem

Regiment der Armee eine Uniform vorrätig habe . Diese Annahme
ist, wie dem „B . T -" von informierter Seite geschrieben wird
irrig . Der Kaiser trägt nur dis Uniformen solcher Regimenter,
deren Chef oder Inhaber er ist, oder die sich in Feldzügen
besonders ausgezeichnet haben . Insgesamt sind dies 48,
Uniformen, nämlich 37 deutsche und 11 fremdländische.
Außer der preußischen Generals - und Hosjagduniform besitzt und
benutzt der Kaiser dis Uniformen der fünf Garderegimenter zu
Fuß , der fünf Garde - Grenadierregimenter , des Garde - Füsilier¬
regiments , des Garde - Jäger -, Garde - Schützen- und Gards-
Pionierbataillons , des Garde du Korps - und des Garde -Kürassier-
rcziments , des 1 . und 2 . Garde - Dragoner - , und 1 ., 2 . und
3 . Garde -Ulanenregiments , der Leib-Garde -Husaren und der Garde-
Artillerie , des Grenadierregimsnts König Friedrich Wilhelm IV.
Nr . 2 , des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm (2 . Großherzoglich
Hessisches) Nr . 116 (Chef) , des 6 . königlich bayerischen Infanterie-
Regiments Kaiser Wilhelm , König von Preußen (Inhaber ), des kgl.
sächsischen 2 . Grenadierregimsnts Nr . 101 (Chef) , des 1 . und 2 . Lsib-
Husarenrsgiments , des 1 . und 2 . Kürassierregiments , des KönigS-
Ulanenregiments ( ( . Hannoversches ) Nr . l3 (Chef), des 1 . königlich
bayerischen Ulanenregiments Kaiser Wilhelm II . , König von Preußen
(Inhaber ) und schließlich die Marine - und die Marineinfanterie-
(Seebataillon - ) Uniform . Von fremdländischen Uniformen besitzt
der Kaiser die österreichischeHusaren - und Infanterie -, sowie die
ungarische Husaren -Gencralsuniform , die schwedische, norwegische
und englische Marineuniform , sowie dis der englischen Königs-
Dragoner , die russische Generaleuniform , dis Uniform des russischen
Wiborger und des Petersburger Garderegiments und schließlich dis
der portugiesischen Kavallerie . Dies sind die gewissermaßen „etats¬
mäßigen " Uniformen . Falls der Kaiser bei besonderer Gelegenheit
bei einem der nicht genannten Regimenter in der Uniform desselben
zu erscheinen beabsichtigt, so wird für ihn die Uniform des be¬

treffenden Regiments besonders angefertigt . In solchenFällen be¬
dient sich jedoch der Kaiser fast ausschließlich der Generalsuniform.

-i-

Die ungewöhnlich milde Witterung,
welche im verflossenen Monat Dezember herrschte, war über ganz
Deutschland verbreitet , und zwar war der im Winter stets am

meisten begünstigte Nordwesten auch diesmal weitaus am mildesten.
Derselbe zeichnete sich vor allen Dingen durch das völlige Ausbleiben
einer auch nur kurzen Kältcperiode aus ; so sank z. B . auf Helgo¬
land das Thermometer während des ganzen Monats nicht für ein
einziges Mal (auch nicht in der Nacht) unter Null . Weiter land¬
einwärts waren die Temperaturminima niedriger : In Hamburg
wurden 3 , in Hannover 4 , in Berlin 5 , in Breslau 7 Grad unter
Null erreicht ; in SWdeutschland sank die Temperatur meist noch
etwas tiefer, bis auf 10 Grad Celsius unter Null , jedoch nur aus
der oberbayerischen Hochebene (München ) . Wesentlich mehr als
10 Grad unter Null scheint nur im Alpengebiet beobachtet Wörden
zu sein. Außerhalb Deutschlands hat im Südosten (Ungarn , Sieben¬
bürgen ) allerdings längere Zeit hindurch strenge Kälte geherrscht
Was die höchsten Temperaturen des Monats anbelangt , so waren
dieselben besonders in dem Gebiet westlich der Elbe außerordentlich
hoch, da sie 10 bis 12 Grad erreichten, während östlich der Elbs-
10 Grad Celsius meist nicht erreicht wurden . Der Monat war
ferner in ganz Deutschland durch das Ausbleiben einer länger an¬
haltenden Schneedecke eigentümlich . Zwar traten leichte Schneefälle
wiederholt auf , ohne daß sich der Boden indessen für längere Zeit
mit Schnee bsoecktr. Nur höher gelegene Gebirgsgegenden machten
hiervon eine Ausnahme . ^

Ein Beispiel erblichen Selbstmordes
führt Professor Brouardel von einem bei Etampes gelegenen
großen Bauernhof an , dessen früherer Eigentümer sich eines Tages
scheinbar ohne Grund aushängte . Er hinterließ sieben Söhne
und vier Töchter , von denen nicht weniger als zehn dem väter¬
lichen Beispiele folgten , aber erst nachdem sie geheiratet und Nach¬
kommenschaft hatten . Auch dis Kindeskinder sollen wiederum
sämtlich ihr Leben durch den Strick geendigt haben . Es lebt
von dieser merkwürdigen Familie nur noch ein Mitglied , ein alter
86jährigcr Mann , der der Familienüberlieferung untreu geworden
ist und das „Hängealter " allem Anscheine nach hinter sich hat.
Uebrigens rst Brouardel der Ansicht , daß der Gedanke an den
Tod durch Erhängen eine Anziehungskraft auf Menschen mit
schwach entwickeltem Verstands ausübt , besonders auch aus Kinder
und auf Albinos.

rp -st

Auch eine „Ansichtskarte !"

Der Begriff „Ansichtskarte " kann auch mißverständlich auf-
gesaßt werden , wie dieser Tage aus einer Ehrcnbeleidigungsver-
handlung hervorging . Das „N . W . T -" berichtet darüber aus
Wien : Ein Fiakerkutscher hatte seinem früheren Herrn ^ auf einer
offenen Korrespondenzkarte geschrieben: „Sö sein a Affenschädel,
daß cs wissen." — „Wie kamen Sie dazu , dergleichen auf eine
offene Karte zu schreiben? " fragte der Richter . — „Na , i Hab'
m 'r denkt : schreibst eahm a Ansichtskarten ; das is hiazt so Brauch ."

Der Richter hielt dem Angeklagten das oorpus delicti , eine ge¬
wöhnliche Korrespondenzkarte , hin . — „Wieso Ansichtskarte ? " —

„Na ja , was denn ? Was da aus dera Kart 'n steht, is mer Ansicht
über eahm , dös därs 'n S ' m 'r glaub 'n ." Diese neueste Ansichts¬
karte erzielte einen Preis von fünf Gulden.

* *
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Chinesisches.
Warum China sich gegen den Eissnbabnbau lange hartnäckig

gesträubt hat , das hat , wie man der „T . R ." schreibt, noch einen
besonderen Grund , der in den Anschauungen des Volkes liegt.
Nach allgemeinem Glauben nämlich beherrschen zwei Mächte dis
Welt : das gute Prinzip , das im Drachen , und das böse, daß im
Tiger verkörpert wird . Das Zeichen des Drachens ist die krumme,
das des Tigers die gerade Linie . Daher jene sonderbaren Vsr-
schnörkelungen, die uns an allen chinesischen Waren entgegentreten,
daher vermeidet man bei Buuten soviel wie möglich die gerade
Linie , Ivis aus den geschweiften Dächern zu ersehen ist, ja selbst
Kanäle weisen oft ohne Notwendigkeit Krümmungen auf . Da
nun Schienenwege sich unmöglich in immerwährenden Krümmungen
bewegen können, sah inan in ihnen das böse Prinzip des Tigers,
und die chinesische Regierung kaufte selbst dis einzige Eisenbahn
an , um sie abzubrcchen, damit sie nicht von dem abergläubischen
Volk zerstört würde . Jetzt scheint das Vorurteil einigermaßen
überwunden zu sein, denn China besitzt seit einigen Monaten ein

Eisenbahnnetz von 467 Kilometern , das Peking mit Tientsin und
der Mündung des P - i-ho verbindet und bis zu dem Punks wsiter-

geführt ist, wo die große Blauer das Meer erreichte.

Raubtierzucht im Großen.
Der größte Teil des Handels in wilden Tieren lag bisher

in den Händen von Hamburger Unternehmern . Im Auftrags der

Letzteren werden regelmäßig Expeditionen von erfahrenen Jägern
ausgerüstet , welche oft unter großen Gefahren und Schwierigkeiten
sich in Amerika mit Hilfe von Eingeborenen ihrer Aufgabe widmen.
Dabei erfordern derartige Jagdzüge , bei denen es darauf ankommt,
die Beute lebend zu fangen , viel Zeit . Infolgedessen sind die

Preise für wilde Tiers bedeutend gestiegen . So z. B . kostete
früher eins schöne Giraffe in Amerika etwa 1500 Dollars , jetzt
würde sie kaum für 5000 Dollars zu beschaffen sein . Da unter
solchen Umständen die Aufzucht wilder Tiere ein lohnendes Ge¬

schäft sein muß , so hat sich in Chicago eine Gesellschaft mit

800,000 Mk . Kapital gebildet , die unter Leitung der Tierhändler
Gebrüder Ningling in der „ Eoerglades " , dem bekannten Wald-
und Sumpflande zwischen dem Kissimee- und dem St . Johnsflufss
in Süd - Florida , eine Raubüerzucht gründen will . Für
diesen Tierpark wird eine Fläche Landes von etwa 2000
Acker mit einem starken Zaun von jungen Bäumen um¬

geben . Dieser Zaun wird 12 Fuß hoch und erhält ein

nach innen abwärts gehendes spitzes Gitter , welches dis zur
Katzenart gehörigen Tiere am Hinüberklettern hindert . Der einge¬
schlossene Raum wird in eine Reihe von langen schmalen Unter¬

abteilungen geteilt , in welche die verschiedenen Arten in Paaren
gebracht werden . Fließendes Wasser werden sämtliche Tiere haben,
für die Pflanzenfresser werden Weiden vorhanden sein, und die

Fleischfreffer werden von den Wärtern mit Nahrung versorgt
werden , wozu das Material in Gestalt von Rot - und Schwarz¬
wild in den dortigen Wäldern vorhanden ist. Für die Wärter
und die Aufsichtsbeamten ist ein Stück Land von 200 Acker ange-
käuft , auf welchem die nötigen Gebäulichkeiten , Wohnhäuser,
Stallungen und so weiter , errichtet werden . Zur Ansiedelung des

Parks werden die schönsten Paars seltener Tiere , welche sich bereits
im Besitze der Unternehmer befinden , ausgewählt,

Ersparmrgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am . 1 . Aov . 1897 16,308,238 Mk . 70 Psg

Im Monat Nov . 1897 sind:
neue Einlagen gemacht . 309,528 „ 24 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 248,127 „ 23 „

Bestand der Einlagen am 1 - Dez . 1897 16,369,639 ., 71 „
Bestand der -4etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 17,710,426 „ 45 ,»
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Verkauf»
Wildeshausen . Am

Mittwoch , den 12 . Januar,
vorm . 10 Ahr,

werden auf Bahnhof Ahlhorn:
1 mahag. Sekretär , 1 Nähmaschine mit
Tisch und Tritt, 1 Sofa, 1 runder Tisch,
6 Polsterstühle, 3 vollst. Betten , 1 eich.
-Mich. Kkeiderschrank , 1 Küchenschrank , 2 kl.
do. , 1 Fliegenschrank , 1 Koffer, 1 Streich-
leiter, 1 Eiskiste , 2 Fäfferblöcke, 1 Spiegel,
1 Regulator , 2 Hängelampen, 1 Klavier¬
lampe, 1 Ampel, 1 Garderobenhalter,
4 Paar Jutegardinen mit Stangen , 1 Nipp-
lisch , 1 Kaffeemaschine , 2 Bierapparate . 1
Tisch mit Leckbrett , 10 porz. Blumentöpfe.
2 Bntterglocken, 2 Kaiserbüsten, 5 Oeldruck-
gemälde, 83 Flaschen Weine und Liköre,

3 Dtzd . Biergläser, 4 Weingläser, 2 Dtzd.
Likör- und Schnapsgläser , 17 Bierseidel-

untersätze,
5 Gläser mit eingemachtenKronsberen,

Zwetschen und Birnen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauf C . Wehrkamp , Aukt.

Zn verkaufen : 1 fast neues schönes Bett,
1 Bettstelle mit Sprungfederrahmen . 1 neue
eiserne Bettstelle mit Matratze, 4 schöne weiße
Rouleaux und andere Sachen , billigst.

Näheres Nelkenstraßs 4.
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Stets grosses I-Sger.

Ohmstede . Zu verkaufen 2 — 3000 Pfd.
bestesKnhheu.

F . Wiechmaun.
Schönen, im Bauernhause geräucherten

Speck, KochmetSwnrst und Pinkel empf.
D . Henjes.

Vieh-, Getreide-,
Stroh - u. Hchverkimfj

irr Astrup.
Der HausmannFriedrich Meiuers in

Astrup läßt
Montag,

derr 'I. Februur d. I .,
nachm . 1 Uhr anfgd.,1 schwere tiedige Knh,

8 allerbeste dito Querren,
dann meist nahe am Kalben stehend,14 trächtige Schweine , beste
Raffe u. nahe am Ferkeln,

Zoo Kilo Sommerroggen,
20,000 Pfd . Stroh
und mehrere Haufen Bohnen¬

stangen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . K . Karms.

Verkauf einer Wirtschaft.
Der Wirt Heinrich Hartman « Hieselbst

beabsichtigt seine Ecke derOsenerstraße u . Wester¬
straße belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Haupthause mit Hinter¬
haus und Garten , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen, und
ist dritter Berkansstermin auf
Donnerstag , Len 20. Januar L . I .,

nachm. 4 Ahr,
in Verkäufers Hause angesetzt.

In dem Hause wird seit langen Jahren
Wirtschaft betrieben. Von dem Garten
lassen sich eventl. 2 Bauplätze abtrenncn.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Öffentlicher !
Vieh- rc. Verkauf

zu
Streek.

Der HausmannAut . Voltes zu Streek
bei Oldenburg (Bahnhof Sandkrng ) läßt am

Dienstag,
den 1. Februar d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:0 tiedige schwere 2 u. 3jähr.

Quellen,
alsdann nahe am Kalben,2 2 - jährige Ochsen,

1 1jährige« Kälberstier,
13 trächtige Schweine,

ferner auf seinen bei C. Baikemcyer Strecken¬
moor belegenen Heideländereien mehrere Ab¬
teilungen, abzumährn zu

Streu- m Futterheide
öffentlich meistbietendmit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripksn , Aukt.

Gänzlicher
Ausverkauf

fast sämtlicher
Schnhwaren.
Da ich nur einige Artikel wciterführe, so

empfehle ich ganz besonders zu nachstehend
äusterst niedrigen Preisen (teils weit
unter Fabrikpreis ) :

Damen -Kuopsstiefel von 5 ^ an,
„ Hausschuhe von 1 an,
„ Schnürschuhe von 3,25 ^ an,
„ Gunimischnhe von 2,30 ^ an,

Herren -Zugstiesel von 5 an,
„ Schnürstiefel von 5 an,1
„ Schnürschuhe von 4 ^ an,
„ Hausschuhe von 1,50 ^ an,

8 Knabeu -) Mädchen - und
Kinderschuhe

sehr billig.

_ Hrmrenstratze 33.

Zu verkaufen rebhnhns . Jtal .-Hahn . ,
Philm'

ophe nweg 5.

VMZM'ollso
vvirlrsu als

MvitckNvlkisittvl
lmrsrus -bslsam Ito . !
bei t'riselroir IVunclan , Dlecllten eto.

lla^srus- öslsam kio . 2
doi eitsrucleii IVuncken , OescllvvürLn,

Drostbvuisu eto.
In Dosen rnit ä 1 M.

i . cl . ^rpotli. o . gsF . Dins . v . M . 1 . 20
(Lrlokm .) kranllo cliroirt v . 6en .-Oop.

k<aek L 60 . , flislikNAU - kerlin.
Dostancktli . a . 6 . (lebrauvdsaE.

^kckll -Lieüer
von Frau <L . Brinkmann , Langestraße 68,

erste Etage (neben Hotel Fischer) .
Künsilivkö 2s!ins unel Ksbis8s , plomdsn in

Kolli , Lildsn , llmaills sie . , lairnrishsn.
Billige Preise . Unbemittelten Er-

mästignug event . Behandlung gratis.

Dampswaschanstalt
vo « IvNWVvlL « )?, L8l' « WtVW.

Filiale : Frl . Geiler,
Heiligengeiststraße 31 , 1 . Etage.

Svezialitär : Gardinenwäscherek,
feine Wäsche f . Herren, Tischzeugklanderci.

Frische Oelknche« empfiehlt
D . Henses.

Verlorene nud nachznweisende Zachen.
Verloren 1 Portemonnaie (Herkules)

mit Inhalt auf der Alexanderstraße. Gegen
Belohnung abzugeben im Konsum- Verein
(Alexanderstraße) ._ ,

Verl . Mittwoch Abend Roon - u. Herbart-
str .- Ecke 1 Strickbeutel, enthaltend Handschuhe,
Pincenez u . Stricksachen . Gegen Belohnung
abzugeben Bahnhoistraße 16.

Vieh- und Holzverkauf
MM Grashorn

bei Dingstede.
Der BaumannJoh . Schütte zumGras¬

horn bei Dingstede läßt am
Sonnabend,

den 12 . Februar d. I .,
mittags 12 Wr ans.,

bei seiner Wohnung:
8 trächtige Schweine , beste Nasse,150 Kichen auf dem Stamm, Schiffs -,Bau-, Wagen-, Schwellen- , Loh- und

sonstiges Nutzholz,
SV Wnchenauf dem Stamm, Nutz - und

Brennholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
rufen, wozueinladet K . Uipken , Aukt. <

Berhenernng.
Zwischenahn . Der Hausmann Fr.

Grimm zuKaihansen beabsichtigt sein da¬
selbst an der Chaussee neüerbaut werdendes

Heuerhaus
in 2 Abteilungen mit Antritt zum 1. Mai
d . I . oder später zu verheuern.

Garten- u . Bauländereien können Heuer¬
leute nach Belieben dabei erhalte».

Liebhaber wollen sich baldigst beim Unter¬
zeichneten melde ».

_ Jl H . Hmrichs.

f IU. DiliZLX.

Preise bis 30,600 M . , möglichst im Innern
der Stadt . — Merten unter 5 ) k . an die
Srpcd . S . Vl . erbeten.

Zn belegen und anjilleihen gesucht.
' Westerstede . Auf Immobilien , welche

taxiert sind zu 60,000 suche ich für einen
prompten Zinszahler zum 1 . Juli d . I . aus
erste Hyporbek zu 3Vs "/» Zinsen

25M0 Mk . attMleiheil.
Ahmels , Rechnsillr.
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Oldenburg . Zu belegen am 30 . April
d . I . 3100 u . 1500 bis 2500 ^ gegen
durchaus sichere Hypothek. Offerten unter
8 . 20 an die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Mai Anterlvohnung

Bergstr. Nr . 16 . Näheres daielbst, oben.

Gesucht zum 1. Mai geräumige

Oberlvohmlng
(Heiligeugeistthoruiertel ).

Offerten mit Preisangabe unter
t( . 5 au die Exped. d. Bl.
Zu verm . m . S tukeu . Kammer. Nadorsleritr.87,

Zu vermieten zum 1 . Mai die Hälfte meines
Neubaues an der Mottenstraße , bestehend
ans Laden mit Kabinett und Wohnung
(3 St . , 2 K ., Köche , Waschküche , Bodenraum,
Keller und Hofplatz; vollständig abgeschlossen ).

M . Bnsse . Hof-Sckloffermstr.
Zu vermieten in meinem Hause Kurwick-

straße 33 Laden mit Kabinett und Wohnung,
für jedes Geschält passend.

W . M . Bnsse, Hos- Schlossermstr.

Ein junger Mann sucht freundl. möbl.
Stube und Kammer. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter /l . 8 . lll an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Zn vermieten in meinem neuen Haufe am
Heerenweg eine geräumigeObertvohnnng
mit Gartenland und Stall.

Diedrich Vahleukamp , Drielakermoor.
Zu verm . zu Mai eine geräumigeUnter-

wohnuug mit Gartenland am Milchbrinks-
weg (Stadt) . Nachzufr. Lambertistr. 31.

Osteruburg . Zn vermieten zum 1 . Mai
eine abschließbare Oberwohuttttg im Hause
Eschstraße 3 . Mietpreis 90

Näheres bei N . Kühne , Langenweg 39.

VakMM mrv Steüengesuche.
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling für

meine Schlachterei und Wurstmacherei gesucht.
_ I . S tindt,

Ich piche zu Mai einen Lehrling für
meine Bäckerei und Konditorei.
_ Joh . Spauhake,

Bornhorst . Gesucht auf Mai für unseren
landwirtfch. Haushalt ein jung . Mädchen
schlicht um schlicht . Frau G . Wöbken.

Geinchk zu Ostern oder Mai 1 Lehrling.
G . Banrs , Maler und Wagcnlacktcrer,

_ Ziegclhosstraße 69.
Nastede . Gesucht aus Mai eine Magd.

H . Lübbe», Landwirt.
Apen . Suche zu Ostern d . Js . für em

Manufaktur - , Kolonial- u. Kurzwarengeschäst
hiesiger Gemeinde einen

Lehrling.
Alles nähere durch

A . Meiuers , Rechnstllr.
Gesucht onf Ostern oder Mai ei»

Lehrling.
H . C . Horsttttaun , Uhrmacher,

_ ^ Bsckhorn in Oldenb.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling,

Sohn rechtschaffener Eltern.
D . Httllmann , Schlachtermstv, Motienstr . 4.

Irrenanstalt in Wehnern Gesuchtzum
1 . März 1898 zwei zuverlässigeWärter.
Vergütung neben vollständig freier Station
jährlich 400 steigend bis 600

Junge und kräftige solide Leute, die eine
gute Schulbildung genossen haben und sehr
gute Zeugnisse besitzen , werden bei der Be¬
setzung zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.
Irrenanstalt Lu Wehnen . Gesuchtzum

15 . Februar d . Js . eine Wärterin . Ver¬
gütung neben vollständig freier Station jähr¬
lich 300 steigend bis 500 Junge
Mädchen, welche gesund und kräftig sind und
eine gute Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt . Beste
Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.
Gesucht eine erfahrene

Haushälterin,
die auch im Kochen perfekt ist.

Gute Zeugnisse erforderlich.
Frau Johs . Fritze , Bremen,

Wall 154. _' ""
Lehmden. Geiucht aus Mai ein Grotz-

knecht , sowie ein kleiner Knecht.
G . F . Müller.

Ein Sohn rcchtl . Elr . , der Lust har, Schlachter
z . w . G Kropp , Schlacht., Delmenhorst, Ortstr.

Geiucht zum 1 . Mai ein zuverlässiges,
akkurates Dienstmädchen, das alle Haus¬
arbeit 5 versteht, für ruhigen Haushalt (mit
einem 1V2 j . Kinde) . Wo ? sagt die Exp. d . Bl.
Geg . 30 Mk. fest . Wochenlohn
u . hoh . Prov. suche flotte Verkäufer für
meine gesetzlich geschützt , u . prämiiert . Alumi¬
nium-Firmen- und Thürfchilder.

Ewald Pötters » Barmen.
K Loh. Gesucht zu Mai ein Lehrling.

_ Fritz Hiüje , Malermeister.

Einfach möbl . Zimmer
ist zu vermieten. 1 . Ehnewstr . 33.

Gesucht auf joforl ein zuverlässigerMan»
bei der Kreissäge und Horizontalgatter.

H . C . Brand.
Auf gleich oder 1 . Februar ein Haus¬

mädchen. Heiligenqeiststraße 7 .
Etzhorn . Gesucht zu Mai ein Knecht

von 15— 17 Jahren . Herrn . Harms.
Eine renvmm. Margarine - Fabrik sucht einen

bei den Bäckern von Oldenburg u. Umgegend"' ZA"" Vertreter
gegen hohe Prov. Feste zahlreiche Kund¬
schaft bereits vorhanden.

Offerten unter Rr . 238 mit Angabe von
Referenzen und sonstigem an die Expedition
d . Bl. erbeten.



Nadorst . Gesucht zu Ostern oder r

Lehrling.
_ _ W . Kaiser , Malermeister.

Dhulstede - Hoheherde . Ges . zum 1 . Mai ein
Mädchenvon 14 —16 I . Gerh. Schellstede.

Ipwege . Gesucht zum 1 . Mai 1898 ein
Knecht von 17 — 20 Jahren , der mit Pferden
umzugehen weiß , und eine Grostmagd in
demselben Alter . M . Robe » ,

Vereins- nnd Vergnügungs Änzeeigeu.

^ Bncrascu - Bereis.
Sonntag , den 9 . Jan . , abends

Uhr : Monatsversmrmr-
lnng im Vereinslokal Hotel

.. Kaiserhof .
"

Tagesordnung : Kaisers Ge¬
burtstag ; Verschiedenes.

Der Vorstand.

LmMeuahner Liedertaftl.
Am Sonnabend , den 8 . d . Mts ., präzise

8 Uhr abends:

Lenknaivki -sammlung
im Vereinslokale.

Zweck : Rechnungsablage und Wahlen.
Gabeisb.

Stenographenverein.
Sonnabend , den 8 . d. M . :

Monats -Versammlung
im L andes - G ewerbe -Museum am Stau.

LeMmN M VMMT
Sonntag , den 9 . Januar 1898:

Großer Ball
des Gesangvereins „ Harmonie " ,

Osternburg.
Anfang 6 Uhr . Entree frei.

Einführungen sind gestattet.
Der Vorstand.

Nächste Monatskneipe Sonnabend , den
8 . d . M . , abends 9 Uhr . Eilers Restaurant.

Edewecht.
Am Sonntag , den 16 . d . MtS . :

Abtanz - Ball.
Anfang 4 Uhr.

Nachdem:

Ball für Erwachsene,
wozu freundlichst einladen

Joh . Behrens , Tanzlehrer,
O . A . Gehrels.

§LLrchhatten.
Sonntag , den 9 . Januar 1898 , nachm . 4 Uhr:

VersmmnLrwg
- es Hatter Stuckaterrrvererns

bei IJw . Stallittg.

Aschwege.
Am Freitag , den14 . Januar d. I . :

M Schinkendall.
_ _ Joh . Eilers.

M.

Meyer s Hotel.
Sonntag , den 9 . Januar:

Große Spezialitäteu-
Vorstellimg

der berühmten Kunstradfahrer
und Instrumentalsten

5 KssokWistsr Klein.
Anfang nachm . 6 Uhr.

Preise der Plätze : 1 . Platz 75 2 . Platz
50 H.

W . Da es mir mit vieler Mühe gelungen,
die berühmten Künstler für einen Abend zu
gewinnen , so lade ich alle Kunstfreunde und
besonders die Herren Radfahrer zu dieser s beim Kameraden Deuker

'
in Ohmstede.

Vorstellung höflichst ein
Tagesordnung:

llllO l 1 ) Rechnungsablage , 2 ) Vorstandswahl , 3)
-

Alle diejenigen , di - Kaisers Geburtstag und Stiftuugssest b- tr.

alljährlich » MD stattßndesder

Ausverkauf
zurückgesetzter Waren

beginnt

Montag , dm i « . Januar.

Kattune , Cretonnes , Flanelle.
Als besonders empfehle ich

Schwarze, glatte nnd gemusterte Stoffe,
sehr passend für

Konfirmations - Kleider.
ZsAZ'ÄßMVN

in rvslsm und « rsins

ganz besonders preiswert.
Bo » »« ieüo ich »tttzer de» obige» Socheo in den

Ansvsrkanf:
Alle Arten

Hemdentnche , weisze Leinen »«»
"LZuLü

Tischzeuge , PiquBs , Parchende , Bett-
^ zeuge und Knchenwäsche,
sowie in de» verschiedensten Qnoliiäte ».

Fertige Damenwäsche n. Unterröcke.
Einzelne Hemden mid Beinkleider

sehr billig.
Da alles nur gute und reelle Qualitäten sind , eignen sich obige Sachen

ganz besonders für

KWWMGWGIM
Eiuzelse Damast - Gedecke ganz Mer Preis.

und
tvsrden die noch vorrätigen

Winter - , Regen - n. Sommer-
mäntel,

Jacketts und Abendmäntel,
fertigen Costumes , Aiorgenröcke , Blousen

zu ganz üedeuisnv heemrtergssstzterr Preisen ansverkauft.

Luekkills u. krttetoktoLe.

L ZZLs.

Turn - Verein
„ Glück auf ."

Am Mittwoch , den 12 - Januar,
abends 8Vr Uhr:

Generalversammlung.
Zweck : 1) Rechnungsablage , 2 ) Turnrats¬

wahl , 3) Verschiedenes.'
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . V.

Krieger -Verein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 9 . Jan . , abends 6 Uhr:

Genertil-Bersammlmig

Tnm- G Verein
Nadorst.

Am Sonntag , den S. Januar 18V8.
nachm . S Uhr ansangend:

VM . 8MlMg 8k88t
im Saale des Hrn . 4 . in Nadorst.

I . Teil:

Schauturnen:
a ) Aufmarsch;
b) Freiübungen;
e ) Rikgenlurnen:
a ) Mustert » vnen;
v) Kürturnen.

l l . Teil:

WKL L.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Turnrat.

Landwirtschaftlicher Klub
zu Edewecht.

nn Sonntag , den N . Jarmar d > Js . ,
nachm . S Uhr , in Mügge 's Gasthauje zu
Edewecht.

Vortrag des Herrn A - Willers -Oldenburg
über Spar - und Darlehnskassen und daran
anschließend die Errichtung einer Spar - und
Darlehnskasse für die Gemeinde Edewecht.

Zu dieser Versammlung ist jedermann
freundlichst eingeladen.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Edewecht.
Am Freitag , den 14 . Jan . :

Konzert
mit nachfolgendem

ausgeiührt von der Kapelle des Oldenb.
Dragoner -Negiments Rr . iS,

Anfang 7 Uhr,
wozu freundlichst einladet E . Mügge.

Verein„Erholung .
^

Freitag,
8 Uhr:

den 14 . Januar , abends

Ball
im Hotel „ Kaiserhos ."

Der Bsrstand.

Loy.
irgend einen Verein oder Klub zu gründen,
wollen sich am Sonnabend Abend 7 '/-, Uhr
in Schmidts Gasthause zu Loyerberg ein¬
finden . Der Einberufer.

4 ) Aufnahme neuer Mitglieder , 5) Freie Be¬
sprechung.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Schützen- Verein
Edewecht.

Sonntag , den S . d . M . , abends 8 Uhr:

Gmeralversammlmlq.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage ; 2.

diesjähr . Ball betr . ; 3 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder ; 4 . Verschiedenes . D . V-

Xn 3 N >k 8 Nlrg 888
Versammlung Sonntag , den 9 . Januar

1898 , nachmittags 4 Uhr / bei Gramberg.
>m Markt.

Knechte - n . Kiitschcr -Bercis
Oldenburg n . Umgegend.

Sonnabend , den 8 . Januar , abends 8 Uhr:

Generalversammlung
bei Herrn Gastwirt H . Harms.

Zweck : Neuwahlen , Ausnahme neuer Mit¬
glieder.

Um das Erscheinen sämtlicher Mitglieder
wird dringend aebeten . D . B.

, WKW Littcl . -
HM

Gesangverein „ Lirderkrauz ."
Freitag , den S8 . d . M . :

IV . D . B.

Turn - Verein
„ Jahn,"

> 1 Oldenburg.
Sonntag , den 18 . Januar d . J . r

LOvLlMNr ' L
nach Edewecht.

Abmarsch vom Vereinslokale Mvrg . 8 Uhr.
Anmeldungen zu dieser Fahrt Kaden bis

zum Donnerstag , den 13 . d . M -, beim
Oberturnwart Car ! Busch . Bürgerejchsir . 1,
zu geschehen . Der Turnrat.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars m Oldenburg,



s. Beilage
z» 5 der «Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag , den 7. Januar 1898.

Rheiulandstöchter.
61) Roman von C. Viebig.

(Nachdruck verboten .»
(Fortsetzung.)

«Na, sehn Sie," meinte Schmolte, „ ich sagte es ja
kchon — ne, Schmolte ist ganz Helle ! Die Berg hatte 'ne
viel rundere Physiognomie, sie war auch 'ne ganz hübsche
Person , die hier ist ja infam gräßlich! "

„ Sie ist es — sie ist es " — Nelda klammerte sich
fester an Herrn Schmoltes Arm — „ das ist Vera Berg ! Ich
— ich " — sie griff taumelnd mit der freien Hand um sich
— „ ich — kommen Sie heraus — ich

" — Ihre Lippen
zitterten , sie konnte nicht weiter sprechen.

„Um Gotteswillen , Neldachen,
'raus mit Ihnen ! Sie

kriegen mir doch am Ende nicht 'ne Ohnmacht? Nanu , wer
hat recht gehabt, habe ich nicht gleich gesagt, nich damit be-
viengen — was ? ! "

Geräuschlos glitt hinter ihnen die Thür zu , sie standen
wieder draußen in freierer Luft , aber Nelda schwankte ; sie
konnte nicht gehen , sie mußte sich an die Wand lehnen, ihre
Knie drohten, zusammenzubrechen. „ Na , na, " tröstete
Schmolte , „man nich so aufgeregt ; gleich en guten Cognac
genommen, det rappelt wieder. Sehen Sie, Kind, hätten
Sie mich man allein gondeln lassen , das ist nichts fnr 's schöne
Geschlecht — puh , mir ist aber auch ganz eklig hier herum
geworden, wahrhaftig ! " Er rieb sich die Weste über der Magen¬
gegend. „ Kommen Sie, daß wir uns 'neu Cognac zu Gemüte
führen . Pfui " — er spuckte aus — „ so eklig ! Na . wir
haben sie ja nun , da werden Sie wohl Ruhe kriegen .

"
„ Kommt sie nun nicht in die Anatomie? " Nelda

konnte kaum deutlich sprechen , die Zähne schlugen ihr wie
im Frost aufeinander.

„ Na ne, bei Leibe nicht ! Denken Sie mal die Mutter,'ne Kreissekretärin! Doch immer 'ne ganz honette Stellung,
Wenk sie auch in Wreschen ist . Ne, ne , die paar lumpigen
Märker schieße ich schon vor . Der da drin " — er wies
mit dem Daumen über die Schulter — „ ist das zwar ganz
schnuppe.

" Er wiegte den Kopf bedauernd hin und her —
„Arme Jöhre !"

Schmolke war doch wirklich gut ! Er nahm eine Droschke
und redete die ganze Tour auf Nelda ein ; sie lehnte stumm,
wie versteinert, in ihrer Ecke. Was waren das für gräßliche
drei Tage gewesen , ein Lausen zur Polizei , eine Aufregung,
ein Gefrage ! Der Polizeileutnant war mehrmals selbst da¬
gewesen — heute Morgen war die Meldung gekommen:
„ Eine weibliche Leiche " — die Beschreibung paßte — „ im
Leichenschauhaus eingeliefert! "

Kein Mensch wollte gehen, sie zu rekognoszieren. Frau
Rätin schrie laut auf und hielt sich die Ohren zu . I)r.
Müller, der eigentlich als Arzt der Berufenste gewesen wäre,
hatte schon gestern, telegraphisch gerufen, nach Hause reisen
müssen; sein Vater war plötzlich schwer erkrankt . „ Ich werde
gehen," sagte Nelda fest.

„ Du —- ? " Die Mutter geriet ganz außer sich —
„Du gehst nicht, ich will es nicht, die Berg war sicher
liederlich. Das fehlte noch , meine Tochter, ein Mädchen
aus guter Familie ! Vergiß nicht , der Papa war Regierungs¬
rat ! Was hast Du in solch einer mediokren Umgebung zu
suchen? Es thut mir ja sehr leid um die Berg ; wenn ich
nur wüßte, was sie gehabt hat ? Ja , ja . irgend einer
hat sie sitzen lassen , so was soll öfters Vorkommen . Wer
weiß , am Ende ist sie auch im dunkeln unversehens ausge-
glitscht, oder sie hat eine Ohnmacht bekommen , oder es hat
sie einer hineingestoßen — ja , wirklich , hinemgestoßen —
man muß das so erzählen, es wirft ja sonst auf uns noch
ein häßliches Licht . Es wird sie einer hineingestoßenhaben,
ja. ja ! "

„ Aber. Verehrteste," sagte Schmolke, „ bedenken Sie
doch den Zettel , den Zettel ! "

„Ach ja , der Zettel ! " Frau Rätin fuhr sich an den
Kopf . — „ Mein Gott , ich bin ganz verwirrt ! Muß
einem das noch passieren! " Sie rang die Hände —
«Meine Pension kommt in Miskcedit, in das Zimmer zieht
mir ja keiner ! — Nein, ich geb 's überhaupt auf , ohne Mann
ohne Beschützer ist das nichts, jeder denkt , er kann auf einer
armen Witwe herumtrampeln ! Ich kündige, ich ziehe auf
den Hof ! " Sie weinte bitterlich.

„Aber, Teuerste, Verehrteste ! " Herr Schmolke trat un¬
ruhig von einem Fuß auf den anderen, er konnte niemanden
weinen sehen — „ seien Sie doch nicht so ! Ich bin doch da,
ich, Rentier Moritz Schmolke ! " Er schnäuzte sich gewaltsam
und hob dann mit zwei Fingern die herabgesnnkeneHand
der Rätin in die Höhe — „ Liebe Geheime, beruhigen Sie
sich, ich bin ja längst nicht für die Pension — wo wollen
Sie wohnen? Berlin IV . natürlich, und soviel Treppen
sollen Sie auch nicht klettern, wozu? Gott sei Dank, wir
haben's ja , umsonst hat man sich sein Lebtag doch nicht ge¬
schunden ! Und nu lassen Sie man gut sein , die liebe Seele
muß Ruh ' haben, ich gehe mit Neldachen — i wo , wir
werden das Mädchen doch nicht allein laufen lassen ! "

Nelda hatte ihn dankbar angesehen , sie sah ihn auch
auf der Rückfahrt in der Droschke dankbar an, als er ihr
gut zusprach und mit seinen roten, fleischigen Fingern ihre
eiskalte Hand klopfte . Und doch schauerte sie — was hatte
ihr toter Vater für eine feine blaugeäderte Hand gehabt,
eine Hand, die so oft liebkosend auf ihrem Scheitel gelegen!
Eine grenzenlose Sehnsucht nach dem Toten überkam sie;
nie würde sie zu dem hier Vater sagen können , und er würde
es verlangen, bald, seit heut war ihr gewiß , was sie bisher
nur dumpf geahnt — nein, nie!

Schwerfällig stieg sie die

I langen Gang schlich sie an der Thür der kleinen Hinterstube
» vorüber , es war ihr , als würde die aufgerissen — Vera
i Berg stand auf der Schwelle, triefend, mit langem Haar und

schleppendem schmutzigem Kleid. So hättest Du ansgesehen,
Du — Du — Du-

In Schweiß gebadet warf sich Nelda aufs Bett,
ihr war sehr elend . lieber ihr hing eins kleine schlechte
Photograhie des Vaters , auf die heftete sich ihr fiebriger
Blick unverwandt — „ Papa, siehst Du mich ? Papa, wenn
sie mich so aufgcfischt halten ? Was hätte ich Dir angetban,
verzeih! " - Ha ! Klopfte es nicht , tratda nicht Fräulein
Berg über die Schwelle, blaß wie der Tod ? - „ Nein,
ich bin nicht feig , nein, ich will leben — Papa," schrie Nelda
und bäumte sich kerzengrade im Bett auf.

Und dann drückte sie sich in die Kissen und zog schaudernd
die Decke bis über die Augen. Wilde Phantasien jagten
über sie hin.

V.
In dem stilvollen Eßzimmer der Roonstraße ging

Hanptmann von Osten unruhig auf und nieder. Mißmutig gab
er dem niedrigen Fauieuil dort einen Stoß, daß er bis in
die nächste Ecke rollte . Eine warme Luft kam zum
geöffneten Fenster herein, vom Königsplatz wehte ein Duft
blühenden Flieders . Die Welt stand in Wonne.

Ein Zug grenzenloser Abspannung verlängerte Ostens
hübsches Gesicht , er warf sich in einen der geschnitzten
Eichenstühle am Eßtisch und stützte den Kopf mit beiden
Händen. Das Frühstück war aufgelragen, das Flämmchen
unter dem silbernen Theekessel brannte, lieber der Kiystall-
fchale mit Honig snmmte eins Biene, durchs offene Fenster
hereingeflogen; sie surrte und surrte, schwirrte zurück und
kehrte wieder, unwiderstehlich ungezogen. Jetzt klebte ihr
schwarzgelber Leib fest am Rand , der Säugrüssel senkte sich
in die lockende Süßigkeit — weh, die dünnen Bciuchen
glitschten , angstvoll zappelte sie im Honig.

„ Ekelhaft ! " Osten sah auf, nahm fein Messer und
fischte die Totmatte heraus . Da lag sie auf dem Rand
seines Tellers , versuchte wegzukriechen und konnte doch nicht.
„ Neh, dummes Tier ! " Er schnitt sie mitten durch und
klingelte — „ Reinen Teller , Friedrich ! Nehmen Sie das
weg — höchst unappetitlich! "

Dann saß er wieder und stützte den Kopf in beide
Hände. Er wartete auf seine Frau. Ob sie aufgestaudeu
war ? Unter dem Vorwand , Felicitas ' Schlaf überwachen
zu müssen , hatte sie sich ausquartiert ; sie schlief bei dem
Kinde auf der Chaiselongue. Wie sie wollte, ihm war alles
egal; er war froh, ihr bleiches Gesicht mit den leichtge-
röteten Augenlidern nicht sehen zu müssen ; es gab ihm
jedesmal einen Stich durch 's Herz, wenn die braunen Augen
ihn still und lcidvoll ansahcn. Weiß Gott , sie that ihm
leid , sie hatte das nicht um ihn verdient — so eine
sanfte kleine Heilige! Aber cr konnte nicht dafür , es war
stärker als er , eine nie geglaubte Leidenschaft raste ihm durch
die Adern und machte ihn sühllos für alles andere. Was
waren all die kleinen Mädchcn in seinem Leben ? Die
Gleichen und Klärchen und Minnas vt ostora . — pah —
— sie hatte eine unnachahmlicheArt , den Kopf zu tragen,
es packte ihn mit einem Taumel , wenn er diesen weißen
Nacken sah , auf dem die goldnen Löckchen leise zitterten.

(Fortsetzung folgt.)

Neues vom Büchermarkt.
Die illustrierte Unterhaltungs- BibliothekWillkommen

(Verlag von Meusser , Messer L Co. in Berlin) bietet auch in
ihrem 5 . und 6 . Band einen außergewöhnlich reichen Inhalt, der
umso anerkennenswerter ist, als der Preis jedes Bandes nur
50 Pfg. beträgt . Die beiden neuesten Bände enthalten den Anfang
eines spannenden Romans „Todfeind " von R. Ortmann, Novellen
und Humoresken von M . v. Reichenbach, E . Vely , Otto Elster,
Dora Dunker u . a ., einen Aussatz über „Bedeutence Rennfahrer
und ihre Erfolge "

, über die Pioniere der deutschen Kolonial-
volitik, und zahlreiche weitere , größere und kleinere Beiträge.
Allein schon dis bekannten Namen der Mitarbeiter bürgen dafür,
daß der rührige Verlag in seiner Unterhaltungs-Bibliothek wirklich
Gutes leistet.

Die im Verlage von Carl Schünemannin Bremen erscheinende
Halbmonatsschrift„ Niedersachsen" hat sich bis jetzt ausgezeichnet
entwickelt, fodatz sie in der That bereits das geworden ist, was
die Herausgeber mit der Gründung der Zeitschrift bezweckten: ein
geistiger Sammel- und Mittelpunkt - für Geschichte, Landes - und
Volkskunde , Sprache und Litteratur Nordwestdsutschlands . Auch
dis uns soeben zugehende Nr. 7 des III . Jahrgangs, mit welcher
ein neues Quartal beginnt , birgt wiederum reichen und mannig¬
faltigen Inhalt . Wir lesen Namen wie Franz Evers , Or . Arthur
Obst (mit einer Arbeit über Hamburgs altes und neues Rathaus),
Herm . Löns -Hannover , H . Eckardt-Kiel (mit einem äußerst
interessanten Beitrag über die Erhebung Schleswig -Holsteins ),
A . N. Harzen -Müller (über plattdeutsche Opernparodien ) , H.
Philippsen -Hamburg (Fortsetzung der biographischen Abhandlung
über Adam Olearius) , D . Wilh. Schaer (mit einer sehr hübschen
niedersächsischen Erzählung „Stieftöchterchen " ) , ferner Hans Bier¬
mann, Johann Wiegand , Helene Lantzius -Beninga , vr . Hermann
Hartmann, August Freudenthal u . s. w.

Soeben gelangte in geschmackvollerAusstattung das ersteHeft
der „Mitteilungen des Verbandes der Kriegsfrei¬
willigen von 1870/71" zur Ausgabe . Diese „Mitteilungen",
an deren Herausgabe alle Verbandsmitglieder Mitarbeiten sollen,
werden — als Verbandsorgangeltend — vierteljährlich in zwang¬
losen Heften erscheinen. In ihnen soll alles , was auf die Kriegsfrei¬
willigen im engeren und weiteren Sinne Bezug hat , behandelt
werden . Das vorliegende 1 . Heft ist unterhaltenden , wie be¬
lehrenden Inhalts . In Erweckung großer Erinnerungen jeder
Art, nicht nur kriegerischen, sondern auch geschichtlichen, kultur¬
geschichtlichen und litterarischen Charakters , werden die Zeiten der
Fmhttteknege mit denen der letzten, um Deutschlands Einheit

geführten glücklich zusammengeknüpft . Der junge , in stetem
Wachsen begriffene Verband zählt bereits eine große Anzahl über
ganz Deutschland verteilter Mitglieder . Als Kriegsfreiwillige
gelten diejenigen , welche freiwillig , ohne ausgehoben zu sein, im
Sommer 1870 zu den Fahnen eilten und in den Kampf zogen
— sowohl mit, als auch ohne Berechtigung zum einjährig -frei-
willigen Dienste . Anmeldungen zur Aufnahme sind zu richten an
dem Verbands -Schatzmeister Herrn Ernst Zeeden , Berlin IV .,
DnfflmgerstraßeI9r», von wo auch die Satzungen usiv. versandt
werden.

Vor uns liegt die erste Nummer des Jahrgangs XXV der
„Deutschen Landwirtschaftlichen Presse" aus dem
Parch'

schen Verlage in Berlin. An der „D . L. Presse " arbeiten
die bedeutendsten Männer der Wissenschaft und Praxis mit , und
dis Abbildungen , z. B . die Rassetierporträts, beweisen, daß wirkliche
Kunst auch in den Dienst technischer Illustration gestellt werden
kann . Um der Landwirtschaft willen ist dem Blatts ein Beharren
auf dem bisherigen Wege zu wünschen, und diejenigen unserer
landwirtschaftlichen Leser, welche die „D . L. Presse" trotz ihrer
25 Jahre noch nicht kennen sollten , »nag die Nachricht interessieren,
daß dis Expedition (Berlin 8IV ., Hsdemannstraße 10) sich erboten
hat, die in Rede stehende Nummer nebst den Kunstbeilagengratis
und franko jeden» Landwirt zu schicken , welcher darum bittet.

„Wer vieles bringt , wird jeden» etwas bringen !" Dies
Sprichwort fällt einem unwillkürlich ein, wenn man das Universal¬
blatt für die Familie„Mode und Haus" zur Hand nimmt.
Wir wollen in Kürze nur «»deuten , was der bewährte Verlag
unter obigem Titel zusainmenfaßt , nämlich : Tonangebende Moden¬
zeitung mit Schnittmusterbogen , illustrierte Handarbeiten -Zeitung,
Putz und Wäsche, illustriertes Frauen-Journal , Musikstücke,
illustrierte Belletristik mit Holzschnitten erster Künstler,
illustriertes Witzblatt „Humor "

, ärztlicher Ratgeber , illustrierte
Kindcttvelt , moderne Kunstarbeiten , Nätselsport , juridischer Ratgeber,-
Roman- Zeitung „Aus besten Federn " . Trotzdem kostet „Mode
und Haus" bei allen Buchhandlungen und Postanstalten ohne
Kolorits und Romanbeilage vierteljährlich nur 1 Mk . , mit Kolorits
und Romanbeilags 1,25 Mk . Abonnements auf „Mode und
Haus" durch sämtliche Buchhandlungen und Postanstalten. Gratis-
Probenummern bei allen Buchhandlungen und durch den Verlag
von John Henry Schwerin , Berlin IV. 35.

Das Bankhaus E . Calmann in Hamburg bringt seinen all¬
bekanntenKalender für Besitzer von Wertpapieren für
1 608 zur Ausgabe , worauf wir unsere Leser speziell Hinweisen.
Dieses praktische, weseuilich erweiterte Handbuch enthält die Ver-
losungspläns und Ziehungsdaten aller Prämienanleihen, welche
in Deutschland gehandelt werden , ferner genaue Angaben der
Auslosungen von Renten , Pfandbriefen, Elsenbahnprioritäten rc. rc.
Eine besondere Annehmlichkeit des Kalenders ist dis mit großer
Sorgfalt ausgearbeitcts Uebersicht, welche Papiere gegen Kurs-
Verlust versichert werden müsse»». Auch sonst enthält das Buch
viele wissenswerte Notizen , Kursangabsn rc . rc . für Besitz» von
Wertpapieren . Der Kalender wird jedem von obigem Bankhauje
auf Anforderung gratis und franko übersandt.

Moeller 's Kursbuch, das im Verlage von Schmarl u.
von Secfeld Nachfl . in Hannover mit Nr. 1 für 1893 soeben
seinen 46 . Jahrgang beginnt , ist dem Reisenden als ein treuer
und zuverlässiger Ratgeber bekannt . Bringt cs doch neben dem
reichhaltigen und durch die alphabetische Anordnung übersichtlichen
Eisenbahnfahrplan auch genaue Angaben über Postverbindungen
und Dampsschiffahrten . Auch allgemeine praktische und wissens¬
werte Notizen zeichnen cs vor den anderen Kursbüchern aus. Wir
möchten deshalb ganz besonders auf dieses vielseitige Nachschlagebuch
aufmerksam machen.

Pcusiorrökasse für de» KaufmannsstMid . Für dis An¬
gehörigen des KaufinannSstandes ist zweifellos eine Pensionskaffe,
deren Einrichtungen von vornherein auf die besonderen Standss-
verhältniffe zugeschmten sind, von hoher Bedeutung . Mit Recht
kann als eine solche Einrichtung dis Pensionskasss des über die
ganze Welt verbreiteten und bereits inehr als 54,000 Mitglieder
zählenden„Vereins für Handlungs - Kommis von 1858
(Kaufmännischer Vereir») in Hamburg" bezeichnet werden.
Diese Kaffe hat in ausgedehntestem Maße vollgiltigs Beweise
ihrer Leistungsfähigkeit gegeben . Schon jetzt zahlt sie jährlich
etwa 45,000 Mk . an Invaliden- und Witwenpensionen aus . Die
Vorteils für dis Mitglieder beruhen hauptsächlich darin, daß
die Wirkung der Versicherung (Invaliden- und Alters -, Witwen-
und Waisen -Versorgung ) durch erhebliche Kosten nicht beeinträchtigt
werden kam», denn die Kaffe zahlt weder Provisionen irgend welcher
Art nochDividenden . SämtlicheÜeberschüsseder Pensionskasss kommen
vielmehr den Mitgliedern selbst zu gute . Auch erfahren dis ver¬
sicherten Renten durch die von Gönnern und Freunden des S8sr
Vereins gemachten Zuwendungen eine wesentliche Erhöhung.
Bisher stellen sich diese Zuwendungen , einschließlich der eigenen
Üeberschüsse der Kaffe, auf etwa 340,000 Mark. Schon jetzt zählt
diese Pensionskasss über 7000 Mitglieder . Bei dauernder Erwerbs¬
unfähigkeit beziehen die Kassenangehörigen bereits nach zwei¬
jähriger Mitgliedschaft eine Invalidenrente; auch die Ehefrauen
gelangen bei Eintritt der Witwenschast »»ach zweijähriger
Kassenangehörigkeit schon in den Genuß der Witwenpsnfion ? Der
Eintritt »n die Pensionskasss kann täglich erfolgen . Zu den Mit¬
gliedern zählen nicht allein Handlungsgehilfen und Lehrlinge,
sondern auch viele etablierte Kaufleute . Diese haben ebenfalls
recht wohl erkannt , daß die Mitgliedschaft der „Pensionskaffe des
Vereins für Handlungs -Kommis von 1858 in Hamburg " einen
vortrefflichen Schutz gegen die Wechselfälls desLebens bietet.

Kirche « Nachrichten.
SL. LamberLikirche.

Am Sonntag , den 9 . Januar:
1 . Hanptgott

'
esdienst S Uhr : Pastor Eckardt.

2 , Hauptgottesdienst 10 Vs Ühr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche (5Vg Uhr) : Pastor Willens.

Garrryoukirche .
————>

Am Sonntag , den 9 . Januar:
Militärgottesdienst ( 10 h? Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 11 ^/. Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.

Treppen hinan ; auf dem °



Das pro 1898/99 für die städtische Absnhr-
au statt hierselbft benötigte Quantum

Torfmull,
etwa 40 Doppel -Waggons (ä 200 Ctr .) soll
tn Submission vergeben werden.

Angebote sind bis Montag , den 24 . Jan.
1898 , mittags 12 Uhr , verschlossen und mit
entsprechender Ausschrift versehen an das
Stadtbauamt Hierselbst einzureichen , woselbst
auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Neumünster , den 31 . Dezember 1897.
Die Gesundheitskommission.

Nißen.

Immobil - Verkauf
zu

Nord -Edewecht (Sandberg ) .
Der Grundheuermann Johann Sieger

zu Nord - Edewecht (Sandberg ) will seine da¬
selbst belcgene

Besitzung.
bestehend aus:

и . einem sehr guten Wohuhause,
b . einer Scheune.
o . einem xlnr 16 Scheffels , großen Garten,
6 . einem Moorkamp , groß 2 da 70 ar 55 gm,
s . einem Moorkamp ( Wehnemoor ) , groß 2 da

32 or 30 gm,
к. einem Moorkamp (dito ) , groß 2 da 41 ar

11 gm,
öffentl . meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufe » lassen.

Erster Termin ist angcsetzt auf

Montag , dm 10 . Jam . 1898,
nachmittags 3 Uhr,

in Witwe Kruse ' s Wirtshause zu Jeddeloh I.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

eingeladen , daß schon im ersten Termine bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden soll.

_ _ Suoek , Aukt.

Zu verkaufen:
HolzschuhholzBucyeu -Fadenholz,

und Bncheusträttcher.
Gut Lvy.

Ki'VSScwtlgS
Liffmüung!

WQN ^ rits nooli Geige,
WVI SfLivii . Lrutsosts eie.

Ltreicbiustrumonts ebne Donoebonaivi'
I ) . R -I' . X,-. 95246?

INteiito io 13 Ltrurtsm
laut 6ut-

» VUv -ivliteu um miuclestous
100

stoesiwiciilig für Vrolisster u . llusikversinv.
In äsr ersten RLtont - ResoaoQLdollell-

l 'Hnrilc 2U Osnubrüost rvuräen in clor lrurron
2eit ilu'68 Lestelrens (vom 1 . Oeribr . 1897)
bereits Geigen im Morts dis

8000 Mrrrk
mit äom D . R .-R. Xr . 95246 Donrosonator

vorsslron.

Braunschw . Landes-Lottcric
100,000 Lose — 50,000 Gewinne

Ungeteilt in 6 Klassen.

Jedes2 . Los gctmimt.
Größter Gewinn cvent.

5 VSMOO Mk .,
ferner 300,000 , 200,00,0 100,000 usw.

Gewinnziehung 1 . 51lasse am

^
10. und 11 . Inmrar 1898.

Nierzn ostcnere:

L 22 L 11 . /L , n 5,50 L 2,75
^- 056.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.

K . vammsnn, Braiiiischiveig,
Haiipt -Lotterie - Einnehmer.

Für alle Klassen kostet
*/i 132 . // , /̂z 66 V4 33 . / ( Hs l s ,̂0 . /R

k
'
i '

.

Korbmacher, Stanftratze 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v.
an , Reise -, Wnsch-
und Haushaitungs-
körbe, Korbstiihke von
5 ^ an , Torfkörbe,
Kiepe « , Motte « usw.
bestens empfoblcn.

M . HU « MOKGG 9
Erste DelmerihorsterDampf-Wasch- und Plattanstalt,

Nv1inviLlrOL8 ^- Stedingerstratze 77,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Uebernahms ganzer Hauswäsche in sauberster

Ausführung zu billigsten Preisen.
Spezialität : Gardrueu -Renwäscherei.

Weitere Auskunft erteilen Thesmacher K Haverkauip , Haarcnstr . 56 . ,
KR . Die Wäicbe wird kostenirci geholt und abgelicscrt.

H nVV T? V V Li. LL «r« . LS

^ ekrtkrAK -ZMÄZio»
mit IVl3 .l26Xtt ' ÄLt dSUSltet

ist EIN nsriss vorLtiNlivlrcrs, bei Kiiräsrn sslar
kslisktss Llittol Lu oirisr erkolgroiolieir

L , s KZ LL L » W LL -- LL KL N.
In sllsn ^ pktbsben nnfrs LN bllbsN mit Nrinlr » - '- —
rar ^ 1 .— xer 6 !ss MNl Lct . LiooQrrrvA L 6o . , Lt ^ ttcsÄvt.

. , . ^
"
ES « stzZv « ss » » S8 » « « 0S » SVS « » » 8TV

Zu verkaufeu 1 schwere , hochtragende ! Empfehle mein kornplrtcö Lager
Queue , welche in 14 Tagen kalbt . d

Gut Loy.

Mehrere Geldfchrünke , gut gearbeitet , mit
stahlpanzer , billig zu verkaufen.

Näheres _ .. Hotel Kaiserhof . "

fertiger Schüttwaren.
Anl . 6o !r?f , Doimsrichweerktr . 64

SSSVSTSSDSESSDGZZLGDKSSSSSDSSG
Keim für zrrnge Kanffente . Jeden sonn-

ii . Festtaa , nackm . 3 — lOllhr in der Markihalle.

frsnr . ttssi '- u. öLft -kUxlf , schnellstes
Mittel zur Erlang , eines starken Haar - u.
Bartwuchses — Verhindrg . v.HaarauSfall»

Dieses Elixir , tausndf . bewährt , ist allen
Pomaden , Tinctur . u. Bals. entsch. vorzuz,

Erfolg garantirt!
s. Dose Mk. I,— u. 2,— nebst Gebrauchs«,
und Garantieschein. Versand discret per
Nachn. od. Eins. d. Betrag . (a.i . Briefm . all»
Länder). Allein echt zu beziehen durch
psi -füm. i-iefiii'. Nessel«

Rsmdurs -lLjlbsclr.

Bei Huste » ,
Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

brauchm Sie so
schnell wie uwglich

k88lsibs
klmssr lles8vl-

drunnen - Pastillen.
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln ä, 40 ^ bei W . Kelp -Nachf . ,
Hirsck - Apotbeke. _ .

Damen-
und Kindcrkleider werden sauber und gutsitzend
angcsertigt . Straßenkleider von 5 an,
Hauskleider von an , Kinderkleider
von an bei

H . Fricke » L Moldenhawer,
_ _ Brüderstraße 22 . :

Setbsreingemachlen Sauerkohl und grüne
Bohne « , leicht mürbekochende gr . Erbsen
und weiße Bohuen empfiehlt billigst

_ D . Henjes.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten. INachdruck rerbotin -l

1

Name des Schiffs und

des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

S
10
11
12
13
14
15
16
17
18
1V
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
89
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49j
50
51
52
53
54!
bö!
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75

.Hcleia "
, D . Langhoop

^ clonis"
, F . Müller

„ Lgncs iobias "
, Lübben

„ ^ marono "
, H . Morisse

„Huna "
, I . Christians

,,^ rwa Ramien "
, I . Köhne

„Apollo "
, C . Weiße

„Tkrnoicl" , H . Peeken
^ .tiautio "

, I . G . Gruber
,,/ >tc>m "

, W . Bootsmann
,,Augusts ", A . Aminermann
,7tu .'ora "

, I , Zimdars
Iaiclm "

, I . Mohrschladt
Kussarä "

, I . Utecht
,0 . Rauisen "

, H . Schnieders
,Caliav "

, F . Droest
,CarI "

, C. Schoemaker
,( .'ernstes " , Stratmanu
,( l !nrio !1e"

, I . Grube
„ Conooräia ." , A . Beters
„ ( ovstaure "

, A . Spieske
( orioiauus "

, I . Gotting
„ Oorotliea ." , A . Gicseke
„Rüss "

, W . Frcrichs
„Rila idiieolai "

, H . Satvahn
„Riss ", Chr . Mbrecht
.Rrua ", D . Braue

„Rimst u . 6 sorg "
, T . Buse

Ralimvobl "
, I . de Boer

( albe "
, W . Hartung

„Rranrisba "
, G . Pookcr

.Rrkmr "
, H . Wiese

„Rro '̂ n." , zu Klampen
,,Rürst Rismarolr " , C . Braue
„ 6eräa ", W . Stege

de Vries
„ Haimo . Ilsz 'e "

, Siembsen
„ Neon )' " , H . Schwegmann
Hsroniss "

, C . Peters
I . H . Biester

I . 8 . Rlicolai "
, Lammers

Inäustris "
, I . Kirchhosf

Irene "
, H . Schumacher

.Latinüa ." , W . Köhler
„Rates Ontario "

, W . Pundt
Rina "

, H . Kahser
„ Riua " , F . Ummcn
„Rorelez ' " , A . Hegemann
„Llaglalous "

, G . Frühnke
„Llarga "

, H . Winters
Llimi "

, H . Grube
„Nona "

, G . SchwarLing
Nontana "

, K. Hehangcr
„Nautilus "

, I . Assing
„Oberon "

, H . Schick
„Olga " , D . Hilfers
„OtiNe ", H . Plate

Rallas "
, C. Kückens

„ Relatos "
, L. Müller

„Riateo "
, I . Hustede

Rrimus "
, V . Neumann

Rrot . Looli "
, O . Diekmann

v . „Rlisiulanck ", H . Willens
„Rialto "

, O . Genters
„Rutbin "

, H . Hamer
„Lantiago "

, G . Bteyer
Laturnus "

, H . Müller
„ Loliüe "

, sir . Neincrs
Sterna "

, D - Schumacher
„
'Ibeoclor " , Th . Kühne

,/Iitania "
, D - Schierloh

„1'rlton "
, H . Schoon '

Vietoria "
, Bachmann

„Vnteau ", H . Recmts
IKinctshraut "

, H . Haase

E . Tobias , Brake 1669!
D . Hape , Brake 187ks
A . Tobias , Brake 1876.
D . Haüe , Brake 1892^
E . tom Dicck, Elssteth 1892
E . tom Tieck, Elsfleth 1890
Ad . Schiff , Elsiletl , 1884
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
G . Eilers , Brake 1892
A . Tobias , Brake 1895
I . H . Nicolai , Braks 1863
C . Paulscn , Bremen 1865
G . Eilers , Brake 188:
Ferd . Thhcn , Brake 1891
C. Paulscn , Bremen 1870
A . H . Arnold , Brake 1385
C. Winters , Brcmen 1884
I . G . Lübken, Elssteth 1868
Ad . Sckiff , Elsfletb !l890
I . G . Lübken, Elsfleth >1890
Gebr . Hustede, Elsfleth 1877

H . Ramien , Elsfleth 1876
I . G . Lübken, Elsfleth 1870
C. G . Beermann , Elsfleth 1891
t . H . Nicolai , Brake 1868

I . H . Nicolai , Brake 1863
Ad . Schiff , Elsfleth 1891
H. Arnold , Brake 1859
C. Winters , Bremen 1892
G . H . Thyen , Brake 1892
Kr. Arnold , Braks 1872
G . Eilers , Brake 1891
G . Eilers , Brake 1882
D . Haye , Brake 1877
G . Eilers , Brake 1885
H . Arnold , Brake 1874
C. Neynaber , Elsfleth 1890
/ Hendorff , Brake 1874
C. Paulscn , Bremen 1871
C. Neynaber , Elsfleth 1891
I . H . Nicolai , Brake 1884
Ad . Schiff . Elsfleth 1872
Gebr . Hustede, Elsfleth 1891
I . D . Ahlers , Elsfleth 1874
D . Haye , Brake 1668
C . Paulseu , Bremen 1871
I . H . Nicolai 1891
I . D . Ahlers , Elsfleth 1891
E . Tobias , Brake 1868
G . Eilers , Brake 1889
E . Schaffer , Elsfleth 1882
I H . Nikolai , Brake 1878
A. H . Arnold , Brake 1875
A . H . Arnold , Brake 1878
G . Bolte , Elsfleth 1878
E . tom Dieck, Elsfleth 1892
H . G . Deetjen , Elsfleth ! 885
C. E . Beermann , Elsfleth 1877
Ferd . Thyen 1897
E . Schaffer , Elsfleth 1876
I . Hendorff , Brake 1891
C. Winters , Bremen 1801
Nabien L Stadlander , Brake 1885
C. Paulseu , Bremen 1869
C. Winters , Bremen 1865
E . Tobias , Brake 1856
A . H . Arnold , Brake 1876
Gebrüder Hustede, Elsfletb 1684
G . Bolle , Elsfleth

'
1890

Ad . Schiff , Elsfleth 1868
C. Neynaber , Elsfleth 1889
G . Bolte , Elsfleth 1878
G . Eilers , Brake 1884
A. Tobias , Brake l.355
C- Winters , Bremen 1877
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Liese Lifte erscheint wöchentlich. H.
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83,
411
176

1339
1391
1242
1124

826
1032

178
1292
1099

69
350
680
978
958
571

1213
1250

978
1006
1016

877
591
488

1096
11

1376
180
126

1045
659
968
735
158

1106
687
602
185

1075
1059
1400

567
1198
1138
460
869
825

1355
410

1063
728
741
111

1251

5/10 von Apianach Punta Delgado f. O.
7/11 in Bahia von Hamburg,

in Braks in Winterlager.
l/7 von Coosaw -Nivsr nach Dokohama.

25/11 von Melbourne nach London.
24/11 von Frederikstadt nach Adelaide , 3/12 Prawle Point passiert.

1/12 in Newcastle N .S .W von Delagoabay.
25/12 in Manchester von Savannah.
4/11 Von Liverpool nach Port Natal , 5/12 auf 15° N . 22 ° W.
17/11 in Brake von Mcthil.
25/12 in Newyork von Colombo.
5/11 von Pisagua nach K. f . O.
15/12 in Bremen von Puntr -Arenas , best , via Hamburg nach Santos.
1/12 von Rio Grande nach Barbados f. O .» best , via Laguna nach Hamburg.
30/10 Von Sunderland nach Nosario.
28/10 von Newyork nach Nangoon -Santos.
24/11 von Antwerpen nach Jmbetiba , 21/12 von Portsmouth.
24/9 Von Esmeralda nach Hamburg.
4/12 von Antwerpen nach St . Rosalia , 17/12 auf 49 ° 34 ' N . 7° 7' W-
24/12 in Venedig von Jquique.
30/11 von Delagoabey nach Rangoon -Rio.
17/11 von Hamburg nach Brisbane , 17/12 Madeira passiert.
2/12 in Philadelphia von Carrizal.
22/11 in Velomandry von Port de Bouc , bei Mahanora gestrandet.
! 2/11 von Newyork nach Townsville.
15/11 von Corinto nach Amapale.
9/12 von Jquique nach K . f. O.
14/10 in Brake von Burnt Island.
5/12 von Jquique nach K. f . O.
21/12 von Cuxhaven nach Kings -Lyon.
22/11 von Harburg nach Southampton.
29/12 in East -London von Fremantle.

7/11 von Cnxhaven nach Äcapulco . ^
9/12 von Newcastle N .S .W . nach Valparaiso.
12/11 in Mazatlan von Hamburg.
3/12 in Harburg von England.
23/9 von Pisagua nach K. f . O.
2/12 in Liverpool von Brunswick , befr . nach Fremantle.
l3/10 in Cap Hayti von Barbadoes.
29/12 von London nach Rockhampton.
14/12 in Fremantle von Port Natal , best , nach Eastlondon.
4/12 in Port Pirie von Swansea.
12/12 von Brake nach Rangoon , 21/12 Lizard passiert.
11/12 von Newyork nach Brisbane.
4/9 von Manilla nach Liverpool , 18/10 Anjsr passiert.
27/11 von Natal nach Fernandina.
l/11 von St . Catharina nach Rangoon —Rio Grande.
24/8 von Rio nach Pisagua , 19/10 in Port Stanley in Havarie.
3/12 von Albany nach Bahia Blanca . .
5/12 in Algoabay von Sundsvall.
>6/9 von Punta Arenas nach K. f . O.
29/12 in Rangoon von Delagoabay , ladet nach Rio.
5/12 von Amsterdam nach Paramariba ( Surinam ).
18/9 von Punta Arenas nach Weser -Leuchtturm f. O.

E.

2/12 von Port Natal nach Rangoon -Rio.
17/11 in Punta Arenas von Panama , ladet nach Europa.
30/12 in Fremantle von Newyork.
27/11 von Cadix nach Rio Grande,
26/12 in Port Natal von Antwerpen.
27/11 von Delagoabay nach Rangoon —Rio . > .
11/11 von Jquique nach Ostende . ,
17/12 von Methil nach Rostock.
22/12 von Port Natal nach Pensacola.

9/11 in Rio von Antwerpen . „
2/ll in Newyork von Mauritius.
30/12 in Bremen von Pensacola.
24/11 von Punta Arenas nach Weser -Leuchtturm s. O,
21/12 von Natal nach Nangoon.
16/9 von Manta nach Hamburg.
10/12 in London von Brisbane , best, nach Fremantle.
18 '9 von Nockingham nach London , 2/12 St . Helena passiert.
l/i2 von Newcastle nach Panama.
16/12 in Boston von Bremen.
4/12 von Antwerpen nach Aokohama , 21/12 auf 44 ° N . 17° W.

S . -e--- :Stahl ; 1 Reg.-Tvns — 2,83 ebrn.

Münrivvnstch jrir Politik und Feuilleton : vr . Eduard Hvber , jür Len lvktzlen Teil re . : Ludwig Wewer , Nmüynsdrußnd Verlag von B . Schars in Oldenburg'
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